Die ‚tra fan er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 


bvreis 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ ni 
Gugenmoß, Hauptmann erſter 


netem Diplome den Johann 
Claſſe im 9. Infanterie⸗Regimente Graf Hartmann, als Ritter 
des Ordeus der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den O 


gnädigſt zu erheben geruht. \ 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließpung vom 31. October d. J. dem Gensd ' armen, Joſeph 
Springer, des 9. Gensd'armerie⸗Regiments, für die mit küh⸗ 


ner Entſchloſſenheit und größter Lebensgefahr bewirkte Rettungſzahl Blätter iſt darin unſerer Meinung. 


eines Weibes aus den Flammen eines brennenden Hauſes und 
in Anerkennung ſeiner ſonſtigen verdienſtlichen Leiſtung bei Be⸗ 
wältigung des Brandes zu Heidendorf, das ſil berne Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maieftät haben mit Allerböchfter Ent⸗deſſen Vermeidung man ihn oſtenſibel zu 


schließung vom 2. November d. J. dem fortiſicatoriſchen Maurer: 
meiſter, Franz Katzmayer, in Anerkennung ſeiner verdienſtlichen 
Leiſtungen beim Baue des Artillerie-Akademiegebäudes zu Weiß: 
kirchen, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der . l. Her. 
Verleihung: 

Dem Oberften, Rudolf Bubna v. Wahrlich, des Ruhe⸗ 

ſtandes, der Generalmajorscharakter ad honores. 
Penſionirungen: 

Der Oberſtlieutenant, Eduard Ritter von Lewinski, 
Genieſtabes; 

dann der Rittmeiſter erſter Claſſe und Oekonomie⸗Offizier des 
9. Gensd'armerie-Regiments, Thomas Koller, mit Majorscha⸗ 
rakter ad honores. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. November. 


Kaiſer Napoleon, ſchreibt man der „Preſſe“ 
aus Paris, hat den Plan, einen Fürſtencongreß 
in Paris zu verſammeln; wie im Auguſt auf den 
Ruf des Kaiſers von Oeſterreich ſich in Frankfurt 
le deutſchen Fürſten verſammelten, jo ſollen nun auf 

apoleon's Einladung die Regenten der großen Staa— 
ten Europa's in Paris zufammentreten. Zu dieſem 
Zwecke iſt an die Höfe bereits am Tage nachdem die 
Thronrede gehalten worden, ein identiſches Einla⸗ 
dungsſchreiben Napoleon's erpedirt worden, und der 
Correſpondent meint von dieſem Einladungsſchreiben, 
daß daſſelbe an Schwung der Thronrede, zu welcher 
es einen verſöhnlichen Commentar zu bilden beſtimmt 
ei, nicht nachſtehe. Dasſelbe enthalte den Ausdruck 
des ſehnlichſten Wunſches nach Verſtändigung, und der 
Kaiſer ſtelle darin in der energiſcheſten Weiſe dem 
rgwohn, als verfolge er ſubverſive Pläne, durch die 
unzweideutigſten Verſicherungen entgegen. „In der 
Schule des Miſchgeſchicks erzogen,“ jo ungefähr ſoll 
as Schreiben beginnen, „habe Napoleon Mäßigung 
gelernt, und nur die Mäßigung leite ihn bei ſeinen 
länen. Er wolle die Reconſtruction, keineswegs den 
Umſturz, keineswegs die Revolution, und er hoffe, 
die Fürſten würden erkennen, daß der Glanz ihres 
perſönlichen Erſcheinens mächtig dazu beitrage, jenem 
Werke des Neubaues das conſervative Gepräge, einen 
conſervativen Charakter zu verleihen.“ Ein beſtimm⸗ 
ter Zeitpunct für die Pariſer Zuſammenkunft ſei nicht 
vorgeſchlagen, da Napoleon vorerſt die Antwort der 
eingeladenen Fürſten im Allgemeinen erwartet. Kaiſer 
Napoleon hat allerdings in dem Frankfurter Fürſten⸗ 


Feuilleton 


—DIGe— 
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Aus der Jugendzeit des englifchen 
Reporterthums. 
(Schluß.) 

Zu verwundern iſt nur, daß der einzelne Mann jo 
lange den Kampf wider die Ueberlegenheit der Gegner 
aushielt; doch muß man dabei zwei Umſtände berückſichti⸗ 
gen. Einmal war ſein Ruf ein wohlbegründeter und hielt 
Untſächlich lange vor, andererſeits aber auch die Rivalen 
5 beſonders gut geſtellt, denn fie hatten nicht, wie jetzt 
Re: beſondere Gallerie, die fie nach Gefallen beſuchen und 
18 Men konnten, ſondern fie verdankten ihre Sitze ledig 
* der Güte des Mitgliedes des Hauſes, welches ihnen 
Eintrtttskarten zukommen ließ, und wurden nicht um 
Haar anders behandelt als das übrige Publicum, denn 
galt auch in Bezug auf ſie der Grundſatz, daß, wer 
fend kommt, zuerſt bedient wird, und ein zu ſpät eintref- 

er Berichterſtatter fand in der Regel ſeinen Platz von 
eren beſetzt. Deshalb war das eifrigſte Beſtreben der 


+ 


eporters darauf gerichtet, die Mittelpläge in der erften 
Acbreibe der Fremdengallerie ſich zu ſichern. War auf den 
eine wichtige Debatte zu erwarten, ſo mußte der 


* 


üb Berichterſtatter jeder Zeitung faft den ganzen Tag 
er in der Vorhalle Stand halten, um ſofort bei der 


Kralauer 


: rdensſtatuten ideen, 
gemäß, in den Ritterſtand des öſterkeichiſchen Kaiſerſtaates aller-ſan ! 


ves „wer würde den Schaden davon haben? Frankreich Laune, den Gehorſam verweigern, geheime, das Tages⸗ 


—— 
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Dinſtag den 10 November 
VII 


tag ein Präcedenz, aber das Verhältniß, in welchemſder Anſicht, daß es für Oeſterreich 
er zu den übrigen Souveränen ſteht, iſt doch einſſtänden unmöglich ſei, einen Congreß zu beſchicken, 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Mir 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Augenblick aber nur, und auch gewiſſermaßen. Er be⸗ 
a c kennt, daß der Kaiſer Alexander ihm den Erwerb 
weit verſchiedenes von dem freundſchaftlichen Verhält- aber wir denken, daß der Congreß noch nicht vor der von Nizza und Savoyen herzlich gegönnt habe, er 


B, in welchem der Kaiſer von Oeſterreich 1 den Thüre ſteht. Die Thronrede jelbit faßt die Eventua⸗ will damit wohl zu verſtehen geben, daß er das Reich 
übrigen deutſchen Souveränen ſteht. Si duo faciuntſlität, daß der Congreß nicht zu Stande kommt, ohne dieſes Potentaten nicht kleiner machen könne, ohne 
non est idem. Wir glauben übrigens nichtſolympiſches Stirnrunzeln ins Auge. Wir glauben nicht, undankbar zu werden gegen den einzigen Souverän, 
s Zustandekommen des Congreſſes, an die Vers daß wir durch die Thronrede des Kaiſers Napoleon in der Frankreich ohne Mißgunſt größer werden ſah.“ 
wirklichung der lediglich einem revolutionären Anlaß, die Zuſtände des Millenniums eingetreten find, aber Weiter entwickelt die „Nat.⸗Ztg.“, Napoleon wolle 
nicht einem wirklichen allſeitig gefühlten europäiſchenſwir können auch nicht finden, daß wir mit einem Fuße daher nur noch auf einem Congreſſe über Polen ver⸗ 
Bedürfniß entſprungenen Idee und eine große An⸗ſ bereits auf dem Boden eines Congteſſes ſtehen, der handeln; indeſſen ſei ſehr „fraglich“, ob ein folder 
mit dem europäiſchen Völkerrecht tabula rasa zu ma⸗ allgemeiner Congreß jemals zu Stande 
Die „Europe“ glaubt nicht an das Zuſtan⸗ſchen beſtimmt iſt. 5 Ä kommen würde, da Oeſterreich jedenfalls „nur 
dekommen des Congreſſes. Wäre der Congreß, Die „Preſſe“ hält es für politiſch klug, wenn Oe⸗ſehr mäßige Neigung haben werde, ihn zu beſchicken“, 
möglich, jo würde er eben den Bruch herbeiführen, zuſſterreich mit der Erklärung ſeiner ene den England bekanntlich von Congreſſen ohne beſlimmte 
zuſammenberief. Congreß unter gewiſſen Vorausſetzungen zu beſchicken, Tagesordnung gern fernbleibt. 
Theoretiſch ſei der Congreßgedanke richtig, moraliſch, nicht übermäßig zurückhält, und daß es das Geſchaft,, Die „Schleſiſche Zeitung? macht Napoleon 
edel; practiſch wäre er nur eine Zuſammenkunft, auf den Congreß zu vereiteln, Anderen überläßt, die dabei mit ſeiner Nationalitäten⸗Politik dafür verantwort⸗ 
welcher die Bedingungen eines von Allen als unver mindeſtens in gleichem Grade intereſſirt find. Es iſt, lich; er habe die Polen in den Kampf gehetzt und 
meidlich erkannten Kampfes geregelt werden würden ſchreibt dieſelbe, auch, möglich, daß Rußland ſich zur ihnen nicht gehalten, was er ihnen verheißen. Die 
Der Congreß iſt der Krieg. Beſchickung bereit erklärt, aber wir zweifeln, daß Preu⸗„Schleſ. Ztg.“ fährt dann fort: Heute ſich noch Illu⸗ 
„La France“ entwickelt, daß der Congreß im alle ßen und England ſich dazu herbeilaſſen werden. Der ſionen machen, wäre ein Verbrechen am geſunden 
emeinen Intereſſe vorgeſchlagen ſei und zu Stande Thronredner dürfte bei dieſer Gelegenheit zu allererſt Menſchenverſtand. Das große Bündniß zwiſchen Frank⸗ 
2 müſſe. Dennoch läßt Ye gelten, daß der Con⸗ſerfahren, wie übel angebracht die drohende Verdächti⸗ reich, England und Oeſterreich, es iſt wie eine Sei⸗ 
greß abgelehnt wird. „Geſchieht dies,“ jagt ſie, gungs⸗Phraſe war, daß Jene, die der neueſten Pariſerſfenblaſe zerplatzt, und nachdem England durch ſeine 
0 r i 10 neuliche Note in Petersburg ſein letztes Wort ge⸗ 
gewiß nicht. Ihm würde die Ehre gebühren, ihn vor licht ſcheuende Projecte im Schilde führen. Oeſterreich, ſprochen, hält es auch Kaiſer Napoleon für an der 
geſchlagen zu haben. Die Geſchichte werde ſagen, daß England, Preußen, die Schweiz haben z. B. kein an⸗Zeit, mit ſtolzen Worten aus der Scene zu treten.“ 
ein großer Souverän, dem ſein Name die Verſuchung deres Project, als die ihre Unabhängigkeit verbürgende Eine Pariſer Correſpondenz der „ANZ.“ bemerkt 
zu erobern nahe legte, dieſelbe zurückwies; daß er die Ordnung von heute beizubehalten. Die europäiſchen boshaft: „Ueber die große Frage der Reſtauration der 
Gelegenheit zu Gonflicten vermied; daß er ſtatt eines Mächte brauchen den Congreß nicht einfach abzuleh⸗franzöſiſchen Freiheit ſchweigt die Rede eben jo ſehr 
unfruchtbaren Krieges für Polen den Frieden im gerinen, aber ſie müſſen durch ihre Haltung unzweideutigſwie über die Wiederherſtellung oder Unabhängigkeit 
meinſchaftlichen Intereſſe der Völker wollte, und daßfdarthun, daß ſie nicht geſonnen find, ſich einſchüchtern Polens. Das Wort Freiheit erſcheint in der 
er den Siegen, die für das Oberhaupt einer Nationſzu laſſen. Im anderen Falle wäre der Congreß ſchlim- Rede ein einziges Mal und zwar als Theater⸗ 
von 40 Millionen und dem Chef einer Armee vonſmer als der Krieg, denn er wäre die Niederlage ohneffreiheit. Sonſt wird an der Verfaſſung, das iſt 
800,000 Mann eine leichte Sache wären, den Ruhm [Gegenwehr — eine Feigheit. am Regime, feſtgehalten.“ Ueber den Eindruck der 
des Friedensſtifters und Schiedsrichteis vorgezogen: Am meiſten beredt, ſchreibt das „Frdbl.“, it das Thronrede berichtet dieſelbe Correſpondenz folgender⸗ 
hat.“ „La. France“ hilft ſich mit einer bombajtiihen tiefe Schweigen der Pariſer Journale „Siecle“ und maßen: „Oest discours à la Girardin.“ So 
Phraſe über die Frage hinweg, was geſchehen werde, , Opinion nationale“, derjenigen Journale, welcheſlegen ihn die Ruſſen aus, jo will man ihn im aus⸗ 
wenn das Congreßproject erfolglos bleibt. täglich Krieg für Polen predigten. Dieſes Schwei⸗ wärtigen Amt auslegen, jo haben ihn die Deputirten 
„Morning Poſt“ ſagt: Die gemeinſchaftliche Ac⸗ gen beweiſt, daß fie, ganz unſexrer eigenen Anſicht verſtanden, jo wird er auf der Abendbörſe notirt. 
tion der Mächte berührte der Kaiſer in ſeiner Redeſentſprechend, die S ede als das Leichentuch der Ausſchließlich die friedliche Bedeutung und Tendenz 
gar nicht. Der Vorſchlag eines Congreſſes und allge- polniſchen Frage betrachten und wohl erkennen, rede wurde von den Deput 
meiner Entwaffnung iſt beachtenswerth. Ein Reſultatſdaß Kaiſer Napoleon ſich der Polen auf eine äußerſt welche ſich an den Auslaſſungen über die Verträge 
können dieſe Vorſchläge erſt haben, wenn der Augen⸗⸗geſchickte Weiſe entledigte. Die Congreßidee iſt für nicht ſtießen, weil dergleichen Redensarten zum Kai⸗ 
blick ſie ernſtlich in Erwägung zu ziehen gekommen ſdieſe Blätter ein ſehr luftiger Erſatz für Polen; ſerthum, zur imperialiſtiſchen Tradition gehören. Die 
ſein wird. Vorläufig geſtattet die polniſche Frage keineſwenn fie ſich daran hielten, würde es ihnen ergehen, Börſe 9 vielmehr die Bankverlegenheiten 
Entwaffnung. Bleibt der Congreß. Was kann aberſwie dem ſchwimmenden Hunde in der Fabel, der nachſals die Gefährlichkeiten der allgemeinen Congreßidee. 
damit erreicht werden, ſelbſt wenn Rußland den Con-dem Schatten ſchnappte, und darüber das Fleiſch aus In dieſem Augenblick bewundert fie die Geſchicklich⸗ 
greß beſchickt. Hätten Frankreich, England und Oeſter-[dem Munde fallen ließ. keit, womit die polniſche Frage in den Hintergrund 
reich an der Spitze einer halben Million Soldaten an. Aus dem Artikel der „National-Zeitung' he- gedrängt wird. C'est la paix — mit Kriegsaus⸗ 
Rußland Forderungen geſtellt, fo würden fie erreichtſben wir zunächſt hervor, was dieſes Organ der ge- fſichten.“ 
aben, was fie wollten. Unfähig, ſich zu verftändigen,mäßigten preußiſchen Demokratie über die den Po- Aus Paris wird dem „Botſchafter“ vom 6. Nov. 
haben die drei Mächte nichts gethan und nichtsſlen durch die Thronrede eröffneten Ausſichten denkt. geſchrieben: „Man ſpricht von einer vertraulichen Er⸗ 
erreicht. Dasſelbe würde auf einem Congreſſe deriSie jagt: „Wir wiſſen nicht, was für einen Ein⸗ öffnung, welche der hieſige Vertreter Italiens auf die 
Fall ſein. druck dieſe Sprache auf die kämpfenden Polen ma-Kunde von dem Congreß hin, Herrn Drouyn de 
„Daily News“ ſagt, von einem Congreſſe ſei garſchen wird; ſie haben ihre eigene Art, zu denken, zu Lhuys gemacht haben ſoll, dahin lautend, daß man 
nichts zu erwarten. Nimmer werde ſich ein Congreßſrechnen, zu hoffen. Wir würden fie bedauern, wenn in Turin kaum geneigt fein werde den Con⸗ 
auf Einladung Frankreichs zu dem Zwecke verſammeln,ſſie noch immer an dem Glauben feſthielten, ſich bisgreß zu beſchicken, wenn dem Zuſammentritte des⸗ 
die Verträge vom J. 1815 für null und nichtig zuſzum Ausbruch eines großen Krieges wehren, und ihnſſelben nicht die Anerkennung Italiens von 
erklären. durch 105 Ausdauer herbeiführen zu können. Der Allen auf dem Congreſſe vertretenen Staaten vor⸗ 
Der „Herald“ glaubt weder an einen Krieg imſfranzöſiſche Kaiſer ſagt laut genug, daß er der gro- angegangen ſein ſollte. 
Frühjahr noch an einen Erfolg des Congreſſes. ßen Popularität der polniſchen Sache in Frankreich Ueber die Auffaſſung der napoleoniſchen Rede 
Die „Oſtd. P.“ behauptet „auf das Beſtimmteſte“, ſeine perſönliche Ueberzeugung, die ihm die Allianz l durch den preußiſchen Minifter-Präfidenten ſchreibt man 
daß der Univerſalcongreß nicht zu Stande kömmt. mit Rußland ſehr werthvoll erſcheinen läßt, gewiſſer-der „Preſſe“ aus Berlin: „Herr v. Bismarck, jo 
Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ jagt: Wir find nicht maßen einen Augenblick untergeordnet habe. Einenſwird verſichert, nehme Kriegsdrohungen nicht für Krieg 


= 


Oeffnung der Galleriethüren Eingang zu finden und gute 

Plätze erobern zu können. Allmählig gewöhnte ſich zwar das 
übrige Publicum daran, die in der Regel von den Repor- 
ters eingenommenen Plätze zu reſpectiren; allein der Si— 
cherheit wegen mußten die Journaliſten doch immer zu 
ſehr früher Zeit zugegen ſein und oft lange warten. Ein 
anderer Uebelſtand war der, daß ein Berichterſtatter, der 
eigentlich an der Reihe war, die Gallerie zu verlaffen, oft, 
wenn gerade ein gefeierter Redner einen längeren Vortrag 
hielt, noch eine Stunde länger aushalten mußte, ehe der 
ihn ablöſende College den richtigen Zeitpunet zum Beginn 
ſeiner Wirſamkeit finden konnte. Trotz aller dieſer Hinder— 
niſſe mußte aber aus ſehr einfachen natürlichen Gründen 
das neue Syſtem der Berichterſtattung bald ſich feſt ein- 


war, jo mußte ſich auch Coleridge den Mühen desſelben brachte Morning Poſt die Arbeit des unglücklichen Repor⸗ 
unterziehen; aber freilich gab es kaum einen weniger paſ⸗ ter, und ſiehe da, noch früh am Tage erſchien Canning, 
ſenden Menſchen dazu, und die Genauigkeit ſeiner Be- damals der glühendſte Verehrer Pitt's, in der Redaction 
richte iſt wiederholt nicht ohne Grund angezweifelt worden. und fragte nach dem Namen des Verfaſſers. Dieſer wurde 
Einſt kam die Nachricht, der große Pitt werde am Abendſihm nicht genannt, und Canning mußte ſich mit der Be- 
eine große Rede halten, und Coleridge erhielt den Auftrag, merkung begnügen, daß der Bericht weit mehr dem Talent 
den Bericht darüber zu ſchreiben. Früh 9 Uhr bereits als dem Gedächtniß ſeines Verfaſſers Ehre mache. Die 
machte ſich der arme Journaliſt nach St. Stephan auf — Herausgeber aber hielten es doch für zweckmäßig, Coleridge 
wir wiſſen, aus welchen zwingenden Gründen — und ſtand fernerhin mit andern Arbeiten zu beſchäftigen. - 

nun vor der Thür des Allerheiligiten, bis die Geſchäfte Doch auch hier hatte Mr. Stuart ſeine liebe Noth. 
des Abends begannen. Pitt fing eben an zu ſprechen, aber Wenn er mit Coleridge einen Leitartikel beſprochen und 
Coleridge konnte vor Müdigkeit, Hunger und Abgeſpanntheit ihm die Abfaſſung deſſelben übertragen hatte, ſo pflegte er 
in der dicht mit Menſchen und zum Theil auch mit Rauch Abends 6 Uhr nach dem Manuſeript zu ſchicken, aber regel⸗ 
3 angefüllten Gallerie ſich nicht mehr halten und begann mäßig war auch nicht eine Sylbe geſchrieben. Nun machte 
bürgern. ſanft zu nicken. Je lebnafter der Redner wurde, deſto mehrſſich Stuart ſelbſt an die Arbeit, ſuchte dann Coleridge 
Während Morning Chronicle muthig auf dem einge- Mühe mußte ſich der Reporter geben, um den Schlaf abzu- auf, las ihm ſeinen Artikel vor und bat ihn denſelben zu 
ſchlagenen Weg vorſchritt, erſtand im Jahr 1795 ein neues wehren, und jo ſaß er denn während des ganzen Vortra-corrigiren und mit einigen ſeiner anmuthigen Wendungen 
Tagesblatt, die „Morning Poſt“, begründet von einem ges des gefeierten Staatsmanns da in einem Zustand zwi- auszuſchmücken; Coleridge aber rief: „Ich ſoll da corrigis 
Schotten Peter Stuart. Dieſer, wie fein Bruder Charles, ſchen Wachen und Schlafen, ohne von der Rede mehr alsſren? das iſt jo gut geſchrieben, daß ich ſelbſt ober ein 
ſcheint nach Allem, was man von ihnen weiß, nicht eben einzelne Bruchſtücke gehört oder vielmehr verſtanden zu anderer es nicht beſſer machen könnte!“ und jo mußte ſich 
zu den hervorragenden Schriftſtellern gehört zu haben, wohlſ haben. Zu Haufe angelangt, ſollte er nun und zwar joldenn Stuart mit feinem eigenen Werke begnügen. Nur 
aber mögen ſie von dem Gedanken ausgegangen ſein, allen ausführlich wie möglich darüber berichten. Vergebens ſchaarte ſelten brachte Coleridge einen feiner mit Recht gerühmten 
Genius des Landes ſich tributbar zu machen. Burns zu er aus allen Winkeln die loſen Erinnerungen, über die er Aufſätze für die Morning, und ſelbſt das hohe Lob, wel⸗ 
gewinnen gelang ihnen allerdings nicht, dagegen wurde noch verfügen konnte, zuſammen, vergebens verglich er dieſches ihm Bor einſtmals im Unterhauſe ſpendete, daß er 
Samuel Taylor Coleridge gleich in der erſten Zeit des dürftigen Notizen, die er ſich gemacht, — ein zuſammen⸗ durch jeine Artikel den Bruch des Friedens von Amiens 
Beſtehens der Zeitung Mitarbeiter an derſelben und ſeit hängendes Ganzes war daraus nicht herzustellen. Aber der veranlaßt habe, vermochte ihn nicht zu größerem Fleiß an- 
1800 wirkliches Mitglied des „Stabs“ derſelben. Wie Bericht mußte unbedingt geſchrieben werden, und fo ſetzte zuſpornen. So hatte der arme Stuart durch die Unzuver⸗ 
nun das Geſchäft des Reporters damals das wichtigſteler ſich denn hin und ſchrieb und ſchrieb. Am andern Tag läſſigkeit ſeines bevorzugten Mitarbeiters unſäglich zu lei- 


oder doch nicht mit dem veranſchlagten Extrage eingeführt 
werden ſollte, wird der Finanzminiſter ermächtigt, den dies— 
falls an obigem Ertrage per 16.115,200 fl. ſich ergeben- 
den Abgang auf gleiche Weiſe wie im Arttkel I zu be— 
ſchaffen. 

Artikel III. Die dermal noch im Umlaufe befindli— 
chen Münzſcheine find nach Maßgabe der durch das gegen- 
wärtige Geſetz beſchafften Mittel bis auf den Betrag von 
vier Millionen Gulden einzuziehen. 

Artikel IV. Die Geſammtſumme der hinauszugeben⸗ 
den Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen wird auf 80 Millio- 
nen Gulden feſtgeſetzt und find mit den im Artikel I e) 
bewilligten 20 Millionen Gulden die über jene Geſammt⸗ 
ſumme im Umlaufe befindlichen Partial⸗Hypothekar⸗Anwei⸗ 
ſungen einzuziehen. 

Artikel V. Die Kaſſebeſtände find in der Finanzpe⸗ 
riode 1864 in dem Betrage von 25 Millionen Gulden 
aufrecht zu erhalten, und wird zu dieſem Behufe der Fi⸗ 
nanzminiſter ermächtigt, nach Maßgabe des Erforderniſſes 
ausnahmsweiſe über die im Artikel IV feſtgeſetzte Summe 
von 80 Millionen Gulden noch weitere 20 Millionen 
Gulden in Partial-Hypothekar⸗Anweiſungen im Laufe die 


an, den Congreßvorſchlag als eine Brücke zum voll⸗ 
ſtändigen Rückzug. Der Kaiſer der Franzoſen habe 
„Verpflichtungen gegen Rußland“ übernommen, welche 
durch eine echt bonapartiſtiſche Rede nicht vor der 
„anberaumten Zeit“ eine Aenderung erfahren können. 
Der Cardinalpunct der franzöſiſchen Vertheidigungs⸗ 
rede gegen die Franzoſen ſei ohnehin zart angedeutet, 
nämlich die „Nichtbetheiligung Rußlands an dem ſo⸗ 
genannten Tribunal.“ Dazu kommt, daß Preußen ſich 
nur dann an einem Congreſſe betheiligen wird, wenn 
es vorher „Garantien“ von Frankreich erhält.. Daß 
aber Herr v. Bismarck die drohende Sprache gegen 
die Verträge von 1815 für eine Bedrohung des Rheins 
nehmen ſoll, und ſeine Freundſchaft dem ruſſiſchen 
Hofe kündigen wird, das wird von ſeinen Vertrauens— 
Perſonen entſchieden zurückgewieſen.“ 

Nach einem Pariſer Telegramm der „Oeſt. Ztg.“ 
wird aus Paris eine an die Mächte gerichtete Er⸗ 
klärung erwartet, daß der Paſſus der Thronrede über 
die Verträge von 1815 nur ein factiſches Ver⸗ 
hältniß anzeigen ſoll. Keinesweges wollte man 
darin die formelle Giltigkeit dieſer Verträge bis zu 


wolle und nun wurde eine, anderweitige Faſſung der! 
Rede nothwendig, endlich ſoll durch die politiſchen 
Vorgänge der letzten Tage eine abermalige Abände— 
rung beliebt worden ſein. — In der ganzen vergan— 
genen Woche fand ein ſehr lebhafter diplomatiſcher 
Verkehr zwiſchen Berlin und Paris ſtatt. Man will 
wiſſen, daß der Inhalt der jüngſten Napoleoniſchen 
Thronrede hier nicht überraſcht habe, weil man An⸗ 
deutungen darüber empfangen hätte. In Bezug auf 
den letzten größern Paſſus der Rede ſcheint dies jedoch 
nicht der Fall geweſen zu ſein. — Bekanntlich wird 
eine Novelle zum Preßgeſetz den Kammern vorgelegt 
werden. Man verſichert indeſſen, daß dies nicht der 
Fall ſei, das Syſtem der Verwarnungen in dem Ge— 
ſetz keine Stelle gefunden habe, ſondern nur die Ab- 
ſicht verfolgt ſei, die richterliche Befugniß zu verſchär— 
fen. — Bei den bevorſtehenden Wahlen der drei 
Abgeordnetenhaus Präfidenten wird wie wir hören, 
Herr Grabow unzweifelhaft zum erſten, Herr von 
Bodum - Dolffs zum zweiten Präfidenten gewählt 
und die Herren von Forckenbeck, v. Unruh und Graf 
von Schwerin als Candidaten zum dritten Präſiden⸗ 


Achtung vor dem Geſetz, durch blinde Unterwerfung 
unter das Princip der Regierung und durch den Ge⸗ 
meinſinn in Schranken gehalten werden. Nur die 
Zeit heiligt was die Zeit hat bauen helfen. Sehen 
Sie, wie viel Jahre England gebraucht hat, um die 
Güter von denen ich Ihnen eben ein beneidenswer⸗ 
thes Bild entworfen, zur Wirklichkeit zu bringen. In 
Frankreich hat der Kampf zwiſchen den großen Staats⸗ 
gewalten Revolutionen erzeugt, aber dieſe find nie- 
mals wirklich zu Gunſten einer dauerhaften Freiheit 
ausgeſchlagen. Glauben Sie mir, meine Herren, ich 
ſage Ihnen das mit patriotiſcher Ueberzeugung, die 
Freiheit kann nur auf friedlichem Wege ſich herſtellen 
in aufrichtigem Einverſtändniß zwiſchen einem libera⸗ 
len Herrſcher und einer gemäßigten Stände - Verſamm⸗ 
lung. Dieſes Einverſtändniß aufrecht zu halten, bin 
ich auch unabläſſig beſtrebt geweſen. Das Vertrauen, 
das mir die beiden früheren Verſammlungen erwie⸗ 
ſen, hat mich dieſes glückliche Reſultat erreichen laſſen. 
Ich hoffe, auch Sie werden durch dieſelben Geſinnun⸗ 
gen mir helfen, dieſe Aufgabe mit gleichem Erfolge 
zu löſen. Die Volkswahlen haben ehemalige parla⸗ 


ſer Finanzperiode gegen das und in der Weiſe hinauszu⸗ 
geben, daß, ſobald die Kaſſebeſtände die vorgeſchriebene 
Höhe wieder überſteigen, die über den feſtgeſetzten Betrag 
von 80 Millionen Gulden hinausgegebenen Partial-Hypo—⸗ 
thekar⸗Anweiſungen wieder auf dieſen Betrag zurückgeführt 
werden. 


ten aufgeſtellt werden. — Zu der großen Bären⸗ 
Jagd, welche der Fürſt Windiſchgrätz im nächſten 
Monat auf ſeinem großen Grundbeſitz in Böhmen 
veranſtaltet, ſind auch mehrere hieſige hochgeſtellte 
Perſonen eingeladen. Der Kaiſer von Oeſterreich 
und die Erzherzöge haben die Einladung ange- 
Artikel VI. Mit dem Schluſſe der Finanzperiodefnommen. 

hat der Finanzminiſter einen Ausweis über die Kaſſebe-“ Der Stadtgerichtsrath Tweſten i 
ſtände und über die im Umlaufe befindlichen Partial-Hy⸗[den Wahlaufruf der Fortſchrittspartei r 
pothekar-Anweiſungen der Staatsſchulden-Controls-Commiſ⸗ 


deren Abänderung in Abrede ſtellen. Wie verlautet, 
ſei bereits mündlich eine ſolche Declaration gegeben 
worden. 3 


Die Antwort der Naſſauer Regierung auf das 
die deutſche Reform betreffende Schreiben des Königs 
von Preußen vom 22. September, iſt nach Berlin 
abgegangen. > 

Minifter Hall hat, wie man der „H. B. H. 
aus Itzehoe berichtet, in Beantwortung einer Eingabe 
des Präſidenten der holſteiniſchen Regierung erwidert, 


n Berlin hatte 


ber Som nitunterzeichnet 
uud wurde deshalb in Diseiplinarunterſuchung u 


fion des Reichsrathes zu ihrer Amtshandlung vorzulegen.Igen. Am 4. d. fand vor dem Plenum des Berliner 
Die Controls⸗Commiſſion hat hierüber mit dem Beginne Kammergerichts die betreffende Verhandlung ſtatt. 
daß die Furcht vor der Bundesereeution na ch ſeiner der en Seſſion dem Abgeordnetenhauſe Bericht| Der Oberſtaatsanwalt, von der Anſicht ausgehend, 
Anſicht unbegründet fei zu A atten. Fr aß jener Wablaufruf die ſchuldige Treue gegen den 
Ueber die Stellung Oeſterreichs und Preußens zuffar⸗A 70 VII. Neu hinauszugebende Partial⸗Hypothe. König verletze, beantragte die Dienſtesentlaſſung Twe⸗ 
der jüngſten däniſchen Erklärung erfährt die b eee he Pi Geſetzesſſtens das Collegium erkannte indeß auf die mildeſte 
N. F. 3“, daß beide übereinstimmend ſie als einen vom 13. December 1862, Nr. 96 des Reichsgeſetzblattes, im Disciplinargeſetz angedrohte Strafe eine Ver⸗ 
entgegenkommenden Schritt anerkennen, jedoch be⸗ zum Zeichen der geübten Controle von der Staateſchul“ warnung. 
tonen, daß durch dieſelbe die Forderungen des Bun⸗ den⸗Eontrols⸗Commmiſſion des Reichsrathes mit der Clau Von der naſſauiſchen Regierung hatte die preußiſche 
des noch lange nicht erfüllt werden. Oeſterreich ſoll jel ae en zu verſehen und Telegraphendirection die Erlaubniß angeſucht, zwei Tele— 
außerdem auf einer diplomatiſchen ſtrengen Zur 0 8 mit geit Ramensftampiglie 15 Vorſitenden und mitſgraphendrähte durch Naſſau an den Stangen der Rhein 
rückweiſung des engliſchen Vermittlungsverſuches I Namensun erſchrift eines der Commiſſions-Mitglieder zuſbahn leiten zu dürfen. Trotz der namhaften Vergütung, 
beſtehen. f 1 za VIII. Der Finanzminiſter hat die zur Aus 1 5 Kauf a an 0 3 
äni a 4 a 3 die dem; ; N 2 5 e die naſſauiſche Regierung den Vorſchlag abgelehnt. 
er un 15 e u u dieſes Geſetzes erforderlichen Verfügungen zu 1 e ee ai % ng a 
1 9 ee tr: Falle 5 N f 5 el in euen Anlaß zu Conflieten. Am 31. Oetober 
V fl, 1 een daß den 5 . Ar Sitzungſſollte in der Schloßkirche zu Hannover ein Kind getauft 
auch der Sinnesweiſe des Königs durchaus entſpreche, e PA i ſtattfin e, beruh auf ne werden, deſſen Pathen ſich weigerten, die Formel, daß der 
doch wenigſtens öffentlich niemals gethan worden ſei Ab ic fest 12 der nächſten Sitzung daſelbſt iſt.Täufling dem Teufel und ſeinen Werken entſage, zu ſpre⸗ 
und höchſtens privatim gethan worden ſein könne. e geftellt chen. Der Paſtor beſtand auf dieſer „Abrenuneintion® als 
einer Vorſchrift, und als keine Einigung zu erzielen war, 
begab man ſich zum Conſiſtorialrath Ullmann, um die Ent⸗ 
ſcheidung einzuholen. Dieſer gab dem Paſtor Recht und 
beſtätigte, daß die Teufelentſagung „Vorſchrift“ ſei. In 
Folge deſſen blieb das Kind ungetauft. 


Nee 0 
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Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
7. d. angenommene Geſetzentwurf, betr. die neue Anz 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. November. Se. Majeſtät der Kaiſer Frankreich. 
hat ſich heute Morgens in Begleitung des erſten Ge Paris, 6. November. Heute hielt der geſetzge— 
leihe, lautet: neral⸗Adjutanten nach Wiener-Neuſtadt begeben, umſbende Körper ſeine erſte Sitzung, welche der Präſident 
Artikel I. „Der Finanzminiſter wird ermächtigt: [dort Geſchütproben beizuwohnen und iſt Abends 8[Herzog von Morny mit einer oft und ſtark applau⸗ 
a) zur Bedeckung des Abganges an den Staatseinnah- Uhr nach Wien zurückgekehrt. dirten Rede eröffnet hatte. Dieſelbe lautet: Meine 
men in der Finanzperiode 1864 gegenüber dem verfaſ Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguftalserren! Die letzten Wahlen haben politiſche Beſtre— 


ſungsmäßig feſtzuſetzenden Erforderniſſe einen Betragſiſt von Salzburg hier angekommen. bungen wieder erwachſen laſſen, die ſeit mehreren 
vom n 15000000 fl. Se. k. Hoheit der Herzog von Modena wird Jahren ee hatten. Das Wort Foaheit 
b) zur Beſtreitung der in dem Ge— nächſter Tage von Venetien hier eintreffen. iſt oft ausgeſprochen worden und wird es ohne Zwei⸗ 


F 
aus Anlaß des Nothſtandes in einem 
Theile des Königreiches Ungarn bewillig- 
ten außerordentlichen Ausgaben einen Be- 


Der k. k. Botſchafter Graf Apponyi reift mor- ſel auch ferner werden. Die Regierungen beunruhigt 
gen nach London ab. 1 ſich darüber nicht; wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
Der Bürgermeiſter Dr. Bielsky iſt nach Pragſder Souverain es ſelbſt iſt, der dieſe liberale Bewe— 
zurückgekehrt. gung eigentlich angeregt hat. Iſt es nicht der Kai— 


ag nn 20,000,000 „ Deutſchland. ſer, welcher die Initiative für alle Re it de⸗ 
c) zur theilweiſen Einziehung der auf Die „Berliner Montags » Zeitung” ſchreibt: Derſnen die letzte Kammer e eee 
Grund Meiner Verordnung vom 17. No- am Sonnabend abgehaltene Miniſterrath zur Feſtſtel=hat? Die bewundernswürdige Rede, welche Sie ge⸗ 
vember 1860, Nr. 256 R. G. Bl., hin- lung der Thronrede währte vier volle Stunden. Man 115 mit ſoviel Beifallsbezeugungen aufgenommen 
ausgegebenen Münzſcheine e 8.000,00 „lift bei dem anfänglichen Vorſatze geblieben, alle An- haben, enthält ferner die Aufzählung wichtiger Aen⸗ 

d) zur Ergänzung der Kaſſebeſtände 6.000,00 „deutungen zu vermeiden, welche ſich auf den innern|derungen in der Geſetzgebung, ſämmtlich in durchaus 

e) zur Verminderung der gegenwär⸗ Conflict beziehen und die Rede ganz allgemein zufliberalem Sinne. Niemand in dieſer Verſammlung 
tigen Geſammtſumme der Partial-Hypo- halten. — Man erzählt, daß die Thronrede, mit wel- zollt dieſen Maßnahmen größeren Beifall, als ich 
thekar⸗Anweiſungen „ 20.000,000 „ſcher heut (Montag) die Kammern eröffnet werden, Ich habe von Jugend anf jene engliſche bürgerliche 


zwei Mal eine Umgeſtaltung erhalten hat. ZuerſtſGeſellſchaft bewundert, 
war beſtimmt, daß der Miniſterpräſident die Sitzung[Freiheit dem Staatsbür 
eröffnen, und S. M. der König um dieſelbe Zeit zurſund Unabhängigkeit gib 
Jagd nach Letzlingen abreiſen jollte. Dann erfolgte, heit die perſönliche Thatkraft jo entwickelt, daß fie 
wie man ſagt, auf Anſuchen des Miniſters der Be-ſauf den Staatsſchutz gar nicht rechnet, wo die aus⸗ 
ſchluß, daß S. M. in Perſon die Kammer eröͤffnenſgedehnteſten politiſchen Freiheiten durch gewiſſenhafte 


mithin im Ganzen 69.000,000 fl. 

im Wege des Credits auf die den Staatsſchatz möglichſt 
wenig belaſtende Weiſe zu beſchaffen. 

Artikel II. Für den Fall, als die in den Staats- 

voranſchlag mit einem Ertrage von 16.115,00 fl. aufge⸗ 

nommene neue Perſonal-, Luxus- und Claſſenſteuer nicht 
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wo die abſolute perſönliche 
ger das Gefühl ſeine Würde 
t, wo die Aſſociations-Frei— 
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den, und es war ihm durchaus nicht zu verdenken, daß erſſein, daß jede Londoner Zeitung ſich einen eigenen Spaß⸗ 
ſich zu dem Glauben bekannte: höher als Wiſſen, als glän⸗ und Witzmacher hielt, der alltäglich ein beſtimmtes Quan⸗ klären, als das geſammte Herold-Collegium. 
zende Gaben, ja als Genialität, ſtehe ihm als Zeitungs- tum „Witze“ liefern mußte. Dieſe witty paragraphs, Die Zahl der eugliſchen Schriftſteller, welche ihre Lauf- 
Herausgeber — die Pünetlichkeit. für welche z. B. Stuart einen Sixpence oder 5 Silbergro-/hahn als Reporters und Mitarbeiter an Zeitungen began- 
Coleridge war nicht der einzige Schriftſteller, welchenſſchen pro Stück als Honorar zahlte, durften nicht längerſnen, um ſpäter in der Literatur oder im praktiſchen Leben 
Stuart für ſeine Zeitung gewann. Sir James Mackintoſh, als höchſtens ſieben Zeilen ſein und mußten allen mögli-ſſich hervorragende Stellungen zu erwerben, iſt nicht umbe- 
der ſpäter eine Schweſter des Letzteren heirathete, warſchen Tagesklatſch und Scandal und namentlich die Ange- deutend. Journaliſtiſche Thätigkeit iſt überhaupt eine jehr 
fange für die Morning Poſt und das ebenfalls von Stuart legenheiten der Mode in das Bereich ihrer Verarbeitung gute und inſtructive Vorſchule für viele Berufe, leider 
herausgegebene Abendblatt „Courier“ thätig. Southey, ziehen, dabei aber ſtets ſpitz und pikant ſein. Bei manchenſaber wird dieſe leicht zu erhärtende Wahrheit — 0 
Freund und Schwager von Coleridge, ſchrieb Vieles fürfdieſer ſonderbaren Erzeugniſſe war übrigens die letztere. Deutſchland allzuſehr verkannt und beſtritten. 5 
dieſen, und dieſer Umſtand trug wohl ſehr weſentlich mit Eigenſchaft oft ſehr latent. So war namentlich ein gewiſſer — — 
dazu bei, dem Verhältniß desſelben zu Stuart längere Bob Allen, welcher der Reihe nach für alle Blätter ſchrieb, 
Dauer zu verleihen, als es außerdem gehabt haben dürfte. gar nicht verlegen, ſein tägliches Quantum ſo oder ſo zu 
Selbſt Charles Lamb gehörte eine Zeitlang zu den Mit- präſtiren. Fehlte es ihm einmal ganz an paſſendem Stoff Tel 
arbeitern des Blattes, obwohl ohne nennenswerthen Erfolg. oder der nöthigen Stimmung, dann ſchrieb er Sätzchen, . 
Das Unglück für ihn war, daß er von Politik gar nichtsſwie das folgende: 
verſtand, während Stuart für nichts weiter als Politik ein Snow Hill, und da begegneten wir Mr. Humphreys. Wi 
Verſtändniß hatte und deshalb auch den überaus geiſtvol- freuen uns mittheilen zu können, daß der würdige Abge- 
len und witzigen Eſſays des jungen Mannes keinen rechtenſordnete allem Anſchein nach ſich der beiten Geſundheit er⸗ſtitu 
Geſchmack abzugewinnen wußte. Ganz anders machte esſfreut, und wir entſinnen uns kaum, ihn je wohler gefun- 
Perry, als er, wenige Jahre ſpäter, die Spalten ſeines den zu haben.“ Seine Autorſchaft war ungemein leicht zu 
Abendblattes mit einer Reihe von Skizzen aus der Federſentdecken durch ſeinen Lieblings - Lückenbüßer, deſſen regel— 
eines jungen Mannes füllte, der damals zu den ſtändigenſmäßige Wiederkehr allen ſeinen Bekannten ein wahrer| Judith“ beſchaftigt. 
Reportern ſeiner Zeitung gehörte, aber eben mit dieſen Hochgenuß war. Dieſes Sätzchen lautete: „Es iſt nicht de In der letzten Sitzung des Frankfurter 
Skizzen den Grund zu feinem Ruhm legte — Charlesſallgemein bekannt, daß die drei blauen Kugeln am den|ftellte die weimar ſche Regierung den Antrag, das am 6. Novem⸗ 
Dickens. Pfandhäuſern das alte Wappen der Lombardei vorſtellen. ber 1 Ba U der Cotta'ſchen Buchhandlung 
Es ſcheint damals, als der „Punch“ das Licht der] Die Lombarden waren die erſten Geldmäkler in Europa.“ ee a cen eee ene 
Welt noch nicht erblickt hatte, förmlich Sitte geweſen zu Lamb verſichert, Bob allein habe mehr gethan, um das 


Publieum über dieſen wichtigen Punct der Heraldik aufzu- 


Zur Tagesgeſchichte. 

* Die Thronxrede des Kalſers Napoleon iſt das längſte 
egramm, das bis jetzt auf dem Continent befördert wurde. Im 
, jr franzöfifchen Original enthält es 2050 Wörter und das Tele: 
„Ein Zufall führte uns geſtern nachſgramm derſelben koſtete 1230 Fres. Es wurde 5 Stunden daran 
rſtelegraphirt. Sein (Verkürztes) Telegramm berechnet der „Czas“ 
auf 720 Wörter. 

»Capellmeiſter Erkel in Peſt erhielt die Einladung, die Par⸗ 
r ſeiner Oper „Hunpadi Laßlo“ an die italieniſche Oper in 
Paris einzuſenden. Herr Erkel iſt ſoeben damit beſchäftigt, für die 
Pariſer Aufführung einige Chöre und Enſembles in größerem 
Maßſtabe umzuarbeiten. 

“ Meyerbeer it mit der Compoſition einer bibliſchen Oper 


Bundestags 


weitere zehn Jahre zu verlängern. 


mentariſche Zierden wieder in unſere Mitte geführt; 
ich wage zu jagen, daß ich für mein Theil mich dar- 
über freue. Zunächſt iſt ja ihr Beitritt eine Huldi⸗ 
gung für die Regierungsform, die nicht die ihrer po- 
litiſchen Schule iſt, und ich hege zu große Achtung 
vor ihnen, als daß ich auch nur einen Augenblick an 
der Aufrichtigkeit ihrer Abſichten zweifeln könnte. Un⸗ 
ſere Regierung kann übrigens nur dabei gewinnen 
wenn ſie näher beurtheilt wird. In meinem Lande, 
das, wie das unjrige, der Schauplatz jo vieler Umwäl⸗ 
zungen geweſen iſt, findet ſich immer in der Vergan⸗ 
Sonde derer, die an den Staatsgeſchäften hervorragend 
Theil genommen haben, etwas, was Anderen zur Lec- 
tion und mitunter ihnen ſelbſt zur Lehre dienen kann. 
Wohlan! Thun wir unſere Ideen, unſere Erfahrung 
ohne Vorbehalt und ohne Parteigeiſt zuſammen; be 
ſtreben wir uns, durch aufrichtige und höfliche Dis⸗ 
cuſſionen uns gegenſeitig aufzuklären, und ſuchen wir 
die Fragen nur zu dem einen Zwecke, zum wahrhaf— 
ten Wohle des Landes zu löſen. f 
Bei dem geſtrigen Empfange der anamitiſchen 
Geſandtſchaft, befand ſich die Kaiſerin gegen das 
ſonſt bei ſolchen Anläſſen beobachtete Ceremoniell mit 
allen ihren Damen in großer Toilette im Thronſaale, 
weil die orientaliſche Sitte den Fremdlingen nicht 
geſtattet, die Gemächer der hohen Frau zu betreten. 


Nur das Gemach ſeines Weibes darf der Anamit be 


treten. Im Uebrigen kann die politiſche Miſſion der 
anamitiſchen Fremdlinge, welche bekanntlich auf Rück 
kauf der an Frankreich abgetretenen Ländereien ab 
zielte, ſchon nach der Thronrede als geſcheitert be’ 
trachtet werden. 

Aus Madagascar ſind ungünſtige Nachrichten 
eingelaufen. Die Königin hat ſich beharrlich gewei— 
gert, den mit Frankreich ge Vertrag, ſowie 
die Ländereien-Conceſſton zu Gunſten des Hrn. Kam 
bert zu ratificiren. Lambert iſt geſtern ſammt den 
Ingenieuren, die ſeiner Miſſion beigegeben waren, 
in Marſeille angekommen. Auch Capitän Dupre 
hat an Bord der „Hermione“ die Rückfahrt nach 
Europa angetreten. 


Spanien 

Rios Roſas iſt am 5. d. mit 160 gegen 90 Stiut 
men, die Mon erhielt, zum Präſidenten der Deputit‘ 
tenfammer erwählt worden; 12 Deputirte enthielten 
ſich der Abſtimmung. 

Großbritannien. 

London, 5. Nov. Aus Cork (Irland) telegra 
phirt man: Admiral Jones hat der föͤderaliſtiſchen 
Fregatte „Kearsage“ anzeigen laſſen, fie müſſe binnen 
24 Stunden den Hafen verlaſſen. Der Commandant 
der Fregatte hat ſich geweigert, dem Befehl Folge 
zu leiſten. Die „Kearsage“ war die ganze Din⸗ 
ſtags⸗ Nacht damit beſchäftigt, Kohlen an Bord zu 
nehmen. Man ſagt, daß ſie auf Blocadebrecher 
vigilirt. 

In Windſor tft gegenwärtig ein Sitz im Unter“ 
haus erledigt. Um denſelben bewerben ſich der com 
ſervative Oberſt Vyſe und der liberale Capt. Hayterd- 
Da die Tories das Gerücht ausſprengten, es werde 
vom königl. Schloſſe aus die Candidatur Hayter? 
begünftigt, jo hat der Secretär der Königin öffentlich 
die Erklärung abgegeben, „daß auf die königliche Die 
nerſchaft bei Wahlen in keiner Weiſe Einfluß genom‘ 
men und im Schloſſe auch niemals auch nur die 
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Frage geſtellt wird, wie der eine oder der andere der 


Schloßangehörigen geſtimmt habe.“ 
Italien. 
Ein Waffengefährte Garibaldi's, Oberſtlieutenant 
Griziotti, iſt von einem Strafurtheil betroffen 
worden, gegen das ſich die Actionspartei erhebt, am 
kräftigſten Garibaldi ſelbſt in einem für die Deffent‘ 
lichkeit beſtimmten Briefe an Griziotti. Der Brie 
zeigt, welch' bittern Groll Garibal 
gierung hegt. „Es iſt ſtark,“ ſchreibt er u. A, „jeden 
Augenblick von den Nachſtellungen der Verleumdung 
auf der Hut zu ſein und die ziſchende Schlange mil 
dem Fuße von ſich ſtoßen zu müſſen; aber noch här 
ter iſt es, denken zu müſſen, daß Italien einer Ge 
ſellſchaft pfiffiger Betrüger erlaubt, nicht nur es je 
ber in Knechtſchaft zu erhalten, ſondern auch die 
Männer zu ſchmähen, die alles hingaben, um Italien 
zu befreien. Daß Wohlthaten für gewiſſe Gemüthel 
drückend find, wundert mich nicht, daß gewiſſe Leute 
ich um die Wette bemühen, Geſchichtsblätter zu zer; 
reißen, die ſie nicht geſchrieben, begreife ich, aber daß 
Italien mit verſchränkten Armen dieſer Orgie von 
Undankbarkeit zuſieht, das ſetzt mich in Erſtaune 
und Betrübniß. Sie, lieber Griziotti, find nicht DI 
Erſte und werden nicht der Letzte ſein. Niemand 
weiß, wann dieſe neuen Proſeriptionsliſten aufhören 
werden und ich vor Allen wage nicht, die Zutun 
über das Los meiner Baffengerährten zu befragen⸗ 


— 


di gegen die Re 


In einer andern Zuſchrift ermahnt Garibaldi eineſtrirt. An demſelben Tag, wo in Poryck Raſt gehal- ſchloſſen. Die Unternehmer beabſichtigen desgleichen auch den der Krone zu heben und zu ſchützen, ſo wie gleichfalls 


nnr RL FAR 5 N 0 R f anzen Bedarf an kleinen Eiſenbeſtandtheilen, ſowie den geſamm⸗ di faſſ TR 9 iſſ 25 3 
Geſellſchaft „der Fortſchritt? in Ravenna, „fortzu⸗ten warde, ward, auf Recognoscirung ausgeſchickt, 5 Fahrfundus und alle ſtehenden Maſchinen und Eiſenbrücken die verfaſſungsmäßigen Befugniſſe der Landes⸗Vertre 


i , rtiſi⸗ der » Emigr ki mi | j N tung. Vorgelegt wird ein die Befugniſſe der Negie- 
ahren in dem Werke, unſer Land zu entbonapartiſi-[der alte Emigrant Bolewski mit 5 Genoſſen nach ſim Inlande zu beſtellen. 9 + fe 0 
11 und Alle zu überzeugen, daß Napoleon unſer er- tapferer Gegenwehr getödtet. Abends wollte K. mit) * Exceß in Lemberg.] Am 8. l. M. um 105 uhr Vor⸗ rung regelnder Geſetzentwurf in dem Fall, daß das 


ind is ſeinem ermuͤdeten Corps rtwähr ie ſich mi de, wie die „Lemberger Ztg.“ meldet, der in der Kra⸗Budget auf legislativem Weg nicht feſtgeſtellt werden 
ſter Feind iſt.“ ſeinem ermuͤdeten Corps, welches fortwährend die ſich „ ie die „Leu 1 \ (Weg nick ge 
x - 2 0 N ; N e poſtirte Polizeiſoldat von dem Kutſcher des Fleiſch⸗ 

Dr. Albaneſe berichtet aus Caprera vom 2. d. von allen Seiten anſammelnden Ruſſen abzuwehren ſelchers Din Folge Kanshäligen Fa ge are wird. Fe 1 der Armee darf 
daß Garibaldi bereits ohne Stütze zu gehen beginne, hatte, auf . ii 15 1. 955 17 1 1 darauf der Soldat den Kutſcher aufforderte, mit ihm zur Polizei⸗ „ 1 er m 5 
und 1 ein Fuß auch noch nicht die volle Freiheitſund dann ins Lubliniſche rücken. Die k. k. Patrouil- behörde zu gehen, vergriff ſich der Kutſcher, ein Militär⸗Urlauber, des ni änger weifel geſtellt bleiben, desha 
der 3 erlangt habe, er denſelben doch ſicherſlen verhinderten den Uebertritt, in einem Gefechtſan dem Polizeiſoldaten und veranlaßte einen argen Greeß und erhält nur ein ſolches Budget die königliche Sanetion, 
gebrauchen könne. Im Frühjahr dürfte Garibaldiſmit den ihm folgenden Ruſſen fielen etliche Koſaken, en „ „ welches die beſtehenden militäriſchen Einrichtungen 
vollkommen frei und geſund werden. die Polen hatten 7 Verwundete. K. löſte darauf das Poltzeiſoldaten, den das Publicum entwaffuen wollte, der Säbel ſichert. Die finanzielle Lage iſt befriedigend. 

Die „Perſeveranza“ und einige andere offieiöſe Corps auf nach einem Kriegsrath, um nicht alle dem gif gebrochen wurde. Endlich gelang es unter Beihilfe einiger Die Finanzkräfte ſind kein Hinderniß bei der Orga⸗ 
Zeitungen brachten einen Artikel mit der Ueberſchrift[Verderben preiszugeben, ein großer Theil wurde von Männer vom Civil, den Hauptercedenten zu verhaften und infniſirung der Armee. Die Regierung tritt, indem ſie 
„Man muß Oeſterreich den Krieg erklären.“ Derfden k. k. Patrouillen feſtgenommen. 77 1275 die ee ee, Be DENE Den 
Artikel ſoll den Blättern von der Regierung zuge- Der „Dzien. pow.“ 1 05 10 1 Leitar⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Zolldstein 1 — Fe mit dem 
geſchickt worden jein. tikel über Griechenland und Napoleons LU, Thronrede? T. Das k. k. Staatsminifterium im Einvernehmen mit den J. See une iſt, we gr 

Der Fürſt de la Tour v' Auvergne bat demſbringt, — erhält eine telegraphiſche Mittheilung, wor- betheiligten übrigen Miniſterien hat dem Dr. Wenzel Milner ger die Bande feſtzuknüpfen, welche die materiellen In⸗ 
Papſt am Morgen des 5. d. fein Abberufungsſchrei-ſnach Oberſt Engelhardt unweit des Dorfes Czast- meinſchaftlich mit ee Amtebezirke Podie⸗ terefjen des größeren Theiles Deutſchlands verbinden, 
ben überreicht und wollte Rom am 7. Novemberſkowo beim Vorwerk Neri eine Inſurgentenabtheilung 1 „„ N 1 indem ſie dabei den (franzöſiſchen) Handelsvertrag 
verlafjen. 8 2 100 Ulanen unter Anführung Okuniewskis Rubenzuckerfabrit bei Porzek in Boͤhmen ertheilt. J aufrecht erhält. — zugleich beſtrebt iſt, in Kurzem die 

Der „K. 3.“ ſchreibt man: Im Palaſt Farueſeſereilt hat. Die Koſaken verfolgten die Inſurgenten! — Der Herzog August von Sachſen⸗Koburg hat bei der Beziehungen des Zollvereins zu Oeſterreich 
ingen im Laufe der Woche hochgeſtelle Perſonen öf-[durch Uniejow nach Dobra, wobei von den Letztern Meininger Bank ein Anlehen von einer halben Million Thaler zu reguliren. Die Preßverfügung vom 1. Juni wird 


ter als ſonſt ein und aus. Man iſt um die Königin Ma⸗12 getödtet, viele verwundet und 5 gefangen, dann auf ſeine öſterreichiſchen Guter aufgenommen. Herr Baron Sinafnebſt einer Novelle zur Preßordnung und einer zwei- 


Fi 9 8 N h € f 2 „hat in Paris ein Anlehen von 20 Millionen Franes, welches auf d 
rie vo Ihr Ausſehen hatte ſich inſ4 Flinten, 2 Carabiner, 3 Piſtolen und 5 Säbel er- ſei intabulirt wi f „Die Für ten zum Strafgeſetz dem Landtag vorgelegt. 
e von Neapel beſorgt. Ihr ſehen h ! F ‚ ' feinen ganzen Grundbeſitz intabulirt wird, doe fen Die Für Wir können uns Glück wünschen, daß die Truppen⸗ 


den erſt der Ankunft des Königs vonſbeutet wurden. Das Militär erlitt keinen Verluſt. Amſſten Esterhazy haben auf ihre Majoratsgüter durch eine bei-| Wit ick! 0 ! 
en erſten Tagen nach ber g 8 4. d. wurde die aus 60 Mann beſtehende Inſurgen-ſgiſche Bank zwei Millionen Gulden Silber aufgenommen. Dislocirung und das kräftige Auftreten der Behörden 
tenſchaar Korytkowskis vom Esaul Kargin, der Breslau, 9. November. Amtliche Rotirungen. Preis für eine Preußen vor wirklichen Nachtheilen in Folge der auf- 
ſtändiſchen Bewegung in Polen bewahrt haben. 


re = g = preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öſt. W. 
ſich in Cekow Galiſcher Kreis) wegen Sicherſtellung er Ago Weißer Weizen von 56 — 67. Geiber 54 — 62. a ö f 
der Poſt befand, gänzlich aufgehoben. Korytkowski er Roggen 40 — 46. 8 5 — 40. 8 25 5 29. Erb⸗ res ein ein ie er 5 we 
N ihr ſehr dium des Engliſchen, 30 Inſurgenten wurden getödtet, 15 verwundet undſſen 48 — 535. Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 18oſdesexecution in Holſtein eine Cooperation der 
Wage ie ri 2 105 Sab 9 Er Hierbei ia Papiere mit einer Lifte he 7 PPP preußiſch⸗öſterreichiſchen Waffen⸗Kräfte, jo wie die 
tung des Amerikaners Bayer betrieb, bei Seite. Meh⸗ der Inſurgentenſchaar, 32 Flinten, 2 Piſtolen und ein 7 Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer Anwendung außerordentlicher Mittel erfordern, wer⸗ 
rere ärztliche Conſultationen fanden ſtatt. Außer ih- Hackmeſſer erbeutet. Auf Seiten des Militärs ſind Agio) von 913 Tolr. Weißer von 9—10 Thir. den die betreffenden Geſetzentwürfe vorgelegt werden. 
rem Leibarzte De. Bovin, einem Franzoſen, wurdeſ2 Koſaken verwundet; 1 Pferd ward getödtet. Am] Lemberg, 7. November. Holläuder Dukaten 5.42 Geld, 5.49 Der Landtag wird Bericht erhalten über den bis- 
er herigen Verlauf der Unterhandlungen in Angelegen⸗ 


! 9 e 5 } — Kaiſerliche Dukaten 5.45 Geld, 5.50 W. — Ruſſi⸗ 
i us Oeſterreich, zu=I29. v. hat der Stabscapitän Wendorf 72 gezogene ante i | 
auch ein Deutſcher, Dr. Tauſſig a f dr 8. . heit der Bundesreform. Nie habe ich die Gebrechen 


ſcher halber Imperial 9.32} G., 9.46 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
e 1 g 
zus: der beſtehenden Bundesverfaſſung verkannt, allein zu 


Baiern merklich aufgeheitert, jetzt it es wieder um⸗ 
büftert und deutet auf tiefes Seelenleiden. Sie un⸗ 
terläßt ihre liebgewonnenen Uebungen und alltäglichen 
Gewohnheiten, ſitzt ſelten zu Pferde und legte einſt⸗ 


Gewehre, gegen 1 8 5 ud per 15 3 10 G. —— he Pr Preußiſcher Gonrant-Thaler 
önig von Baiern hat dem Papſte ein prächti-[Kleidungsſtücke aufgefunden. — Bet ielt „Dzien. . G. 1. . — Polniſcher Couraut pr. 5 fl. —.— G. d 0 ann 
ges — — welches die Enſetung des Degus 75 pow.“ a General Annenkow nachſtehende telegra- —.— A. Gal. Pfaudbrieſe in eſterr. Währ ohne Coup. 73.38ihrer Umgeſtaltung können weder der jetzige Moment 
unbefleckten Empfängniß darſtellt, zum Geſchent gemacht, phiſche Depeſche: Nach Verichten dr Gen. Kozlani⸗ 7708 0 7250 . Ge Senn aden ge gn zu au Die e e n 5 . 
wie er ſchon im vorigen Jahre zwei Glasgemälde mit denſnow über Einzelheiten des bei Poryd, im Gouvern. Coup. 73.22 G. 73.78 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 80.50 chend gehalten werden. Tief wird es mich ſchmerzen, 
Figuren der hh. Petrus und Paulus dem Papſte über-“ Volhynien ſtattgefundenen Zuſammentreffens war dasſch 81.13 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.50 G. ſollte die von mir vor einem meiner Bundesgenoſſen 
ſandte, die man in einem Fenſter des großen Treppenbaues Corps Rochebruns gut organiſirt. Rochebrun ſelbſt pi = 8 a geäußerte Beſorgniß Wahrheit werden, und zwar daß 
der Scala Regia im Vatican angebracht hat. Das neue war nicht in Porpck; der Obercommandant der einge⸗ e a0 Gonrs au 9. Ao nber dene Silber: Bubi die Schwächung des Vertrauens, deſſen die Bundes⸗ 
j einrichtungen zur Erfüllung ihrer Zwecke bedürfen, 


f = a Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. 2 
Geſchenk des Königs ſoll einen Werth von einer halbenſrückten Inſurgenten war Graf Komorowski. Am 2 Jace für 100 fl. Nene ee fl. W 5 921 8 1 3 A 
Million haben. Es war in München ausgeftellt, und der[Nov. hat die vordere Wache 13 Mann niedergehauen. Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 87 verl., 86 bez und die Geringſchätzung der Vortheile, welche ſie den 
Ertrag dieſer Ausſtellung wurde der Erzbruderſchaft des[ Am 3. d. fand ein Zuſammenſtoß knapp an der — Neues Silber für 100 ft. öſterr. Währ. 115 verl. 114 bez. Bundesgliedern in der gegenwärtigen Situation Eu- 
Peterspfennigs in Rom übermadt. Gränzlinie ſtatt. Die Verluſte der Jufurgenten finde zur 59 44 bez K. „nch olan. Dualen . 5.0 kopars bieten, das einzige Reſultat der ohne Bürg⸗ 
In Bologna hat ein Duell zwiſchen einem der ele-ſgroß, können jedoch numeriſch nicht angegeben werden, vert, 5.88 bez „ Vollwicht öfter Nand⸗ Dukaten f. 5.60 werte ſſchaft eines Gelingens vorgenommenen Reformbeſtre⸗ 
ganten Welt angehörigen jungen Manne P. und dem Ge- weil die Getödteten und Verwundeten über die Gränzeſ.52 bez. — polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 89 ſbungen ſein würden. Dieſe Bürgſchaft indeſſen kön⸗ 
neral A. ſtattgefunden, weil erſterer ungeeignete Bemerkun|fortgeichafft wurden. Die Oeſterreicher entwaffneten 1 Em er 9 W galtj Pfand lauf. =, 1 nen nur ſolche Reformen gewähren, welche in gerech⸗ 
gen über die Adjutanten des Königs gemacht hatte. 400 Inſurgenten; andere flüchteten ſich in die galizi⸗ in GM. f. 78 vel Bi pr: un, eee ri et ter Vertheilung des Einfluſſes, im Verhältniß zur 
P. wurde an der Hand verwundet, und als er wieder her⸗ſſchen Wälder. Das Militär nahm 11 gefangen; au⸗ſin österr. Währ. fl. 74 ver, 791 bez. Natienal⸗Anlelhe vom Macht und zu den vom preußiſchen Staat getragenen 
geſtellt war, fand ein zweites Duell ſtatt, bei welchem erſßerdem wurde das Lager, 7000 Patronen und 30 Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81 v., 80 bez. — Actien der Carl Laſten, ihm in Deutſchland die gebührende Stellung 
getödtet wurde. Pferde erbeutet. Gegenwärtig werden die benachbar⸗ Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt ft. oͤſterr Währe ſſichern würden. Dieſes Preußen gebührende Recht und 
Muß land. 5 ten Wälder, in denen ſich Waffen befinden, mittelſt 199 verl. 197 bezanıs mit ihm die Macht und Sicherheit Deutſchlands zu 
Bei Cekow, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“, ha- Aufgebots der Dorfgemeinde gereinigt. Die Militär- Neueſte Nachrichten. hüten, rechne ich mir zur 2 15 Pflicht. 
ben die Inſurgenten am 5. eine Niederlage erlitten. Detachements find jetzt in Druskopol, Poryck, Zako⸗ Der „Postep“ hat vor einigen Tagen die Nach-⸗⸗, Wir leben in ſtürmiſchen eiten, vielleicht ſtehen 
zekow hat ſeit Kurzem eine Beſatzung, beſtehend inſfocie und Kofaze dislocirt. — In Kiew und infſricht gebracht, daß der Exdictator Marian Langie- wir an der Schwelle einer noh ſtürmiſcheren Zukunft. 
einer Rotte ruſſiſcher Infanterie und 50 Mann Ko⸗ der ganzen Provinz herrſcht Ruhe. wicz unterm 24. v. M. ſich neuerdings an das öſter⸗Um jo dringender alſo richte ich an Sie die Auffor⸗ 
aken zu dem Behufe, um den Postverkehr nach War In Bezug auf den lebertritt des Komo ro w- reichiſche Miniſterium mit der Bitte gewendet habe, derung, an die Löſung der inneren Fragen mit der 
han zu ſichern. Trotzdem gelang es einer Abthei⸗ſs ki'ſchen Corps auf hieſiges Gebiet ſchreibt ein Lem⸗ ihm ſeine Abreiſe nach der Schweiz zu geſtatten und wahren Geneigtheit zur Verſtändigung zu ſchreiten. 
lung polniſcher Gendarmerie unter Führung des Ko⸗ſberger Correſpondent der Bohemia: Von den Ruſſenſwenn dieſer Bitte nicht willfahrt werden ſollte, ihn Dieſes Ziel läßt ſich dann nur erreichen, wenn die 
rytkowski in einer Anzahl von 65 Mann, eine kurzeſüber die Gränze gedrängt ſtießen die Inſurgenten auffſobald als möglich der ruſſiſchen Behörde auszuliefern. [für die preußiſche Monarchie unumgängliche Kraft 
Strecke hinter dieſem Orte die Poſt wieder anzuhal⸗ſeine halbe Compagnie unſerer Infanterie nebſt einigen Außerdem brachte noch der „Wudr.“ eine Correſpon- der königlichen Regierung unerſchüttert aufrecht erhal- 
ten; ſie nahmen derſelben ſämmtliche Effecten ab und Mann Cavallerie. Der commaudirende Offizier fore[denz aus Warſchau, worin es hieß, daß dort eine ruſſi⸗ ten bleibt und ich in der Erfüllung meiner monar⸗ 
entfernten ſich damit in den in der Nähe liegendenſderte die heranziehende 400 Mann ſtarke und ausſſche Friedenscommiſſion beſtehe, welche eine Verſtän⸗ chiſchen Pflichten von Ihnen unterſtützt werde. Ge⸗ 
Wald. Die Ruſſen, von dieſem Ueberfall benachrich⸗ſetwa , Infanterie u. / Capallerie beſtehende Schaar|digung zwiſchen Ruſſen und Polen anbahnen ſoll undſmeinſchaftlich müſſen wir handeln für die Ehre und 
ligt, ſetzten ſofort den Polen nach und griffen ſie an. [zur Streckung der Waffen auf, allein vergeblich. Nachſdaß Langiewiez zum Unterhändler bei dieſem Geſchäftſdas Wohl, des Vaterlandes. Dieſer Aufgabe ſind un⸗ 
ie Polen, welche einen jo ſchnellen Angriff nichtſlängerem Hin- und Herparlamentiren bedeutete er ſie, erſehen ſei. In einer vom 5. d. M. aus Joſefſtadt erſchütterlich und ausſchließlich meine Beſtrebungen 
erwarteten, konnten ſich der großen Uebermacht wegen daß er Gewalt anwenden müſſe. Da auch das nichts datirten längeren Zuſchrift an den „Wudr.“ bezeichnet gewidmet, und in dem unbeugſamen Vertrauen in 
nicht länger halten und verſuchten zu entfliehen. half, ließ er laden, die Mannſchaft war aber kaum Langiewicz alle dieſe Nachrichten als aus ruſſiſcher die Treue meines Volkes hoffe ich ſie ſo zu löſen, 
Plötzlich ſahen ſie ſich im Rücken von den 50, Mann ſchußbereit, als die Inſurgenten auf ſie Feuer gaben, Quelle gefloſſen, um ihn in den Augen ſeiner Landsleuteſwie ich es verantworten kann vor Gott. 25 
Koſaken überfallen und erlitten auf dieſe Weiſe eineſbegreiflicherweiſe antworteten dieſe mit einer Salve, zu disereditiren und für den Fall, als ihn die öſter⸗ Frankfurt, 8. November: (Telgr. der „Prefje‘) 
fürchterliche Niederlage. Von den 65 Mann Polenſdie etwa ſechs der Wahnſinnigen das Leben koſtete, reichiſche Regierung wirklich nach der Schweiz entließe, Die Europe jagt: Der Eindruck, welchen die Rede 
blieben 21 Mann 25 dem Kampfplatze liegen, 180während ihre Schüſſe Niemanden getroffen hatten. ſſeine Entlaſſung der ruſſiſchen Protection zuſchreiben Napoleons auf die Regierungen hervorgebracht hat, 
Mann wurden ſehr ſchwer verwundet. Die Verluſte Während dem war aber das verfolgende Corps derſzu können. Er proteſtirt feierlich dagegen, daß er ſich iſt ein düſterer. Krieg — das iſt die logiſche Folge⸗ 
der Ruſſen belaufen ſich auf 20 Mann Verwundete. Ruſſen angekommen und begann, unſere Gränzen be⸗ an jenen ruſſiſchen Vermittlungsbeſtrebungen jemalsſrung aus den kaiſerlichen Worten. Anſtatt die Ret⸗ 
Ueber das Treffen bei Poryck Volhynien) undſreits überſchreitend, ein Feuer im Rücken der Inſur⸗ſbetheiligen werde, und erklärt, daß er nur in demſtung Polens durch einen mit der Cooperation Oeſter⸗ 
die nachherige Hinüberdrängung der Inſurgenten un- genten. Glücklicherweiſe langte noch zur rechten ZeitſCharakter eines geweſenen Inſurgenten an die mosko⸗ reichs und Englands unternommenen Krieg anzuſtre⸗ 
ter Komorowski nach Galizien hat der „Czas“ De⸗ ein hoherer Offizier an, der zwiſchen die Ruſſen undſwitiſchen Behörden ausgeliefert werden kann. Im Ei⸗ ben, zieht er es vor, den Krieg aus einem Congreſſe 
tailberichte aus Lemberg erhalten. Im Weſentlichenſdie Inſurgenten hineinſprengte und es ohne weiteres fer feiner Vertheidigung entſchlüpft dem Erdictatorſbervorgehen zu laſſen, welcher unter dem Vorwande 
beſagen dieſelben: Die neue Abtheilung von 800 M., Blutvergießen dahin brachte, die Einen dazu zu brin⸗ unter Anderm die merkwürdige Mittheilung, daß ſchonſeinberufen wird, die Grundlagen des europäiſchen Gonti- 
deſſen Commando der Oberanführer im Lubliniſchenſgen, daß fie vom Angriff ablaſſend, ſofort unſer Ge- viele Mitglieder der polniſchen Nationalregierung ge-|nents in politiſcher und territorialer Beziehung 8 
und Podlesie an K. übertragen, tauchte bei Samo⸗ biet räumten und ſich zurückzogen und die Anderen, henkt oder erſchoſſen oder verbannt worden find, ohneſſtalten. Und wenn Krieg oder Frieden aus dem vorge 
wola (Volhynien), dem Galiz. Barania Peretok ge⸗ daß fie die Waffen ſtreckten und ſich gefangen gaben, daß jedoch ihr wirklicher Charakter erkannt wordenſgenen Areopage hervorginge, wer wäre Napoleons 
genüber auf, und wollte über den Bug in's Hrubie⸗ſwobei allerhand Kriegsbedarf und 100 Pferde in dieſwäre. Uebrigens bezweifelt Langiewicz, daß es gelingen Bundesgenoſſe und wer ſein Gegner? Fürſt Gortſcha⸗ 
Som’jche übertreten. Nach Zeriprengung von 2 Hände des Militärs fielen. Der Anfang vom Endeſwerde, eine polniſche Friedenspartei zu bilden. koff hat die Lage wohl begriffen, und deshalb hat er 
Schwadronen Dragoner und 1 Sotnia Koſaken be⸗ des Winterfeldzuges wäre alſo gemacht! Der „Czas“ hat heute die nähere A fe daßſin einer neueſten Depeſche an Budberg die Erklärung 
setzte fie Poryck, wo fie die Pferde fortnahm. Dar| Im Lubliniſchen beſtehen nach dem „Czas“ außerſeigentlich Putz bei Turek gekämpft und bei Ceko wſerneuert, daß Rußland bereit iſt, einen Congreß zu 
u in Schrecken geſetzt durch falſchen Allarm, daßſden größern des Wierzbicki, Rudzki, Kozkowski, Ja⸗am 4. d. M. das Reitercorps Korytkowski's (60 M.) beſchicken, auf dem eben alle ſchwebenden Fragen, und 
14000 Ruſſen in Anmarſch ſeien, während wirklic|uosza, Czyzewiez, Suchodolski ete., faft in jeder Gegendſeine Niederlage erlitten aus Schuld Korytkowski'sſnicht die polniſche allein, verhandelt würden. 
aum die Hälfte in der Gegend war, ſich umzingeltſkleine Guerilla⸗Häuflein, die unaufhörlich thätig find. ſelbſt, die er jedoch mit dem Tod büßte. „Kopenhagen, 7. November, Abends. Der Con⸗ 
ſie end, von einem ruſſiſchen Corps g one trat Kruk ſtand letzter Tage an der Spitze von nur 32] In Warſchau ſoll abermals nach der „G. C.“ ſeilspräſident beantragte im Reichsrathe die Einfüh⸗ 
3 am 3. d. nach einem Verluſt. von odten und Mann Cavallerie, „zwei ruſſiſche Regimenter umzin⸗ ein Attentat auf einen ruſſiſchen Oberſten in einerſrung der neuen Verfaſſung für Dänemark⸗Schleswig 
„Verwundeten nach Galizien über. 1 b. k. gelten ihn, er ſchlug ſich aber durch und verſchwand Zuckerbäckerei ausgeführt worden ſein, ohne daß esſzum 1. Jänner 1864. 
ilitärpoſten wurden in Solal an 400 M. feſtge⸗ ihnen aus den Augen.“ Er ſammelt die Haufen zu gelang, den Thäter zu ergreifen. Stockholm, 7. Nov. In unterrichteten Kreiſen 
nommen nebſt 70 Pferden. Aladar's Corps löſte ſichſeiner größeren Abtheilung nur dann, wenn es nöthig,) Am 5. d. ſoll, wie man der „Schleſ. Z.“ ſchreibt, wird ganz beſtimmt verſichert, daß der Allianzvertrag 


3 [3 n " * * 
auf, nachdem es kaum 1%, M. von der Galiz. Gränzeſum einen Angriff auf einzelne ruſſiſche Commando sſein ruſſiſcher Beamter wegen Mittheilung von Regie“ zwiſchen Schweden und Dänemark nicht unterzeichnet 


im Lubliniſchen aufgetaucht war, theils weil Waffenſauszuführen, die ſich dann wieder in kleinere trennt, rungsangelegenheiten an die revolutionäre Behördeſworden fei. 
und warme Kleidung von den k. k. Militärpoſtenſdie leichter a given und leichter zu nähren find. ‚ung 


ortgenommen wurden, theils wie es heißt wegen Un⸗ )) — FT HET TEN FFTTEN 
Local- und Provinzial ⸗Nuͤchrichten. 


y Ngteit des Anführers. Ein Theil wurde von den — 

23 Patrouillen feſtgehalten, ein bedeutender Theil A rakau, den 10. November. Die telegraphiſch gemeldete Nachricht der „Nation“ 
. ſich mit dem Corps des K. Sie e dee Hg 1 Be e ber be von einer zu erwartenden e en 7 5 
In dem zweiten (einen Tag ſpäteren) Lembergerſiſgen Bür en Sparkaſſe ein mi ben der bie laucht des Fürſten Metternich von dem Botſchafterpo-⸗[wu \ \ 0 i 

Leicht des „Czas“ vom 6. d. heißt es: Aus dem Kae an sehen nenn ri Na . = ſten in Paris iſt, wie die „Winer Abendpoſt“ verſi⸗ griffen. Die blutige Schlacht währte von ru | 

R Itiew'ſchen find hier bereits über 100 Mann ausſden Herren Franz Trzecieski, Vincenz Wolf und Julius Johnſchert, durchaus unbegründet. bis 7 Uhr Morgens, Hooker vertrieb den Feind un 

der Abtheilung Aladar's gefänglich eingebracht wor- befrhende 10. b. il eiugegä digt worden. 2 Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findetſnahm alle ſeine Poſit onen. 

auf's die Ende voriger Woche ‚bei Liski (Lublin) ſich ezuga aus Nieludzia (Bez. i a ersehen an. den Mittwoch den 11 November 1863 um 11 Uhr Vor⸗ Verantwortlicher Redacteur: Pr. A. Boezek. 

ü flöſte und beträchtlichen Theils ohne Waffen nachſPald unter den umſtürzenden mit Reiſig beladenen Wagen mittags ſtatt. f ai, Berzeihniß der Angekommenen und Abgereiften 

Gal 1 5 + SF, . ſig 9 2 a 3 

Atzien übertrat. Ein ** mit anderen vereinigte Rege ge 8 ni Berlin, 9. an dez ) Der a 1195 And pe elek Antor sind 

mit rps des i, das ſich i Wie das „ meldet, haben die Coneeſſionswerber fürlöffnete in Perſon die Kammern des preußiſchen Land— gekommen find die Herre : Anton Wzdulski 
7 175 N. ſtark bd u die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn bereits das ganze bedeu⸗ un se drückt den Wat ee daß aus Polen. Anton Matuszewski aus Polen. Bruno Suchecki aus 


; ; an : ntum von 400.000 Centner Schi bei b : ; f len. Rafael Radziejowski aus Polen. | 
Win die Ruſſen nicht an, die ſich von Useikug und Fer um den Preis von 7 fl. 80 kr. Br ehe b ei dem inneren Zwieſpalt ein Ziel geſetzt werde. Des — eye ſind die Herren Gutsbesitzer: Kaſimir Luuiewosli 
odzimierz dort herum in bedeutender Maſſe concen- [kau — vorbehaltlich der Erlangung der Gonceffionen — abge⸗JKönigs Pflicht gebietet ihm die Macht und die Nechtel nach Galizien. Joſef Mars nach Galizien. 


erklärt es für unbegründet, daß die Regierung die 
Abſicht kund gegeben habe, die Pferde- und Wagen⸗ 
ſteuer abzuſchaffen. 

etw Nork, 30. October. General Hooker 
wurde am 29. Nachts von den Conföderirten ange— 


ein Geſtändniß abgelegt haben. 


erſchoſſen worden ſein. Der Mörder Hermani's ſoll jetzt“ Paris, 7. November. Der heutige Moniteur 


chla⸗ 


L. 4025. Obwieszezenie. 


Dieſe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß Die Bewerber um dieſes, nur Eingebornen Croatiens 


Amtsblatt. 


gebracht. oder Slavoniens beſtimmten Stipendium haben ihre an - n 25 

Fr Krakau, 5. November 1863. die hohe königl. dalm. croat. ſlav. Hofkanzlei zu ſtiliſirenden Ces. kröl, Sad 0 w Podgörzu podaje 
Kundmachung. CCCP Geſuche mit folgenden Documenten zu verfehen: mit do Wan ee rn di % w skutek uchwaly 
Erkenntniſſe 5 dem Taufſchein, mit dem Zeugniß über die bisher zurück- „es. Krol. 859 u ns \rakowskiego pod d. 
i Nr. 17316. Kundmachung. (961. 3) gelegten Studien, u. z. jene, die den Doctorgrad der Chi- 26 Tazdziernika 1863 do I. 19186 opieka nad 


Vom k. k. Landesgerichte Wien in Strafſachen wird 
in Folge hoher oberlandesgerichtlicher Entſcheidung vom 6. 
October l. J. 3. 15.105, das Verbot der weiteren Ver— 
breitung des Bücherverzeichniſſes der Leihbibliothek des Al- 


Mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vom rurgie zu erlangen beabſichtigen, mit dem Zeugniſſe über 
25. Mai 1863, 3. 7880, wird zur Sicherſtellung der die, mit gutem Erfolge zurückgelegte Maturitätsprüfung, 
Deckſtofflieferung für mehrere Straßenſtrecken im Krakauer dann mit den Zeugniſſen über ihre Mittelloſigkeit mit den 
Straßenbau-Bezirke und zwar: für die ſechſte und ſiebente Zeugniſſen über die Kenntniß der kroatiſchen und derjenigen 


niepewny przedluzong, zostala. 


(955. 3) 


Podgörze, d. 31 Pazdziernika 1863. 


bert Laſt in Wien, Wien im Monate Auguſt 1863 be⸗ 
züglich der darin enthaltenen verbotenen Druckſchrift „Quitte 
ou double”, ein hiſtoriſcher Miniaturroman von E. Vac⸗ 
cano und „La sorcière“ 2 v. von J. Michelet hiemit 
kundgemacht. 

Wien, am 3. November 1863. 


Meile und für das Ute Viertel der Sten Meile der ſchle- Sprache, in welcher an den öſterreichiſchen chirurgiſchen 
ſiſchen Straße, dann für das te und z3te Viertel der Lu— Lehranstalten die betreffenden Studien vorgetragen werden, 
bliner Straße eine neuerliche Offertverhandlung ausge⸗ ſowie mit einer eigenhändig geſchriebenen und unter⸗ 
schrieben. ſchriebenen Erklärung, daß ſie bereit ſind, nach abſolvirten 

Die Lieferungsperiode umfaßt das Verwaltungsjahr Studien ihre Kunſt durch 10 Jahre in Croatien und 
1864 und eventuell auch 1865 das diesfällige Erforder— Slavonien auszuüben. 


Wiener 
vom 7. November. 


A. Ses Staates 


Offentliche Schuld. 


malkoletnim Mareinem Kotarba synem Jana Ko- 
tarby w Swigtnikach zınarlego pozostalym na clas 


5 e > — 
örse - Bericht 


But t ren den niß pro 1864 beſteht auf den obigen Strecken u. z. in] Dieſe inſtruirten Geſuche find bis längſtens 20. No- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 f arg zer 
. . p. 1 der ſchleſiſchen Straße in 585 Prismen im Fiscalpreiſe vember im Wege der vorgeſetzten Behörde an den gefertigen A N National⸗ll 5% für 100 fl * Pe 
Der k. k. Rathsſecretär e N P 5 i us dem i nlehen zu 5% für 100 fi. 
. von 1324 fl. 97 ½ kr. und anf der Lubliner Straße inſkön. Statthaltereirath zu leiten. mit Zinſen vom Jänner — Juli 81.— 81.20 
3 Thallinger * 350 Prismen im Fiscalpreiſe von 623 fl. 50 kr. ö. W. Vom kön. Statthaltereirathe für die Königreiche Dalınar N ER zom April — October 81.— 81.20 
fi 7 2 f N R ; 5 > ö D 0 „Ser. B. 5% fü 3 ä 
Das k. k. Landesgericht in Strafsachen zu Venedig. Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich t —.— e — Slavonien. —— 1 15 a * u 5 
als Preßgericht hat Kraft der ihm von Sr. kaiſerl. kö⸗ die mit der Statthalterei Verordnung vom 1 aten Juni 20. Oetobor . dtto „ 4½% für 100 fl. 656.78 6720 
niglichen Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt e 1 23821, kundgemachten Offertbedingniſſe können ra e or 
zu Recht erkannt, — daß der Inhalt der am 26ten|bei der Krakauer Kreisbehörde oder dem hieſigen Straßen- zpısanıe konkursu „ 1860 für 100 fl. 906.10 96.20 
October 1863 ausgegebenen Nummer 299 des in Mai- baubezirke eingeſehen werden. i i Celem obsadzenia jednego stypendyum chirur-|$emo-Rentenicheine zu 42 L. austr. 17.50 17.75 
land unter dem Titel: „La Lombardia“ erſcheinendenn! Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre giczuego w rocznéj kwocie 157 zir. 50 cent. po- B. Der Mronlander 
Tagblattes den Thatbeſtand des im §. 209 des Strafge- mit 10% Vadien belegten O ferten en eh Wi czywszy od dnia 1 Pazdziernika 1863, a to tym- e 
ſetzes bezeichneten Verbrechens der Verläumdung begründe Nov. 1863 bei der hieſigen k. k. Kreisbehörde zu über- czasowo tylko na dwa lata, rozpisuje sig niniej- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi 87.50 88. 
und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das reichen. 2 0 EEE, szem konkurs do 30 Listopada 1863, von Mähren zu 5% für 100 fl. LEE 
Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Nummer. Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. Ubiergi sie 0 to, tylk > von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Venedig, 30. October 1863 Krakau, am 22. October 1863 iegajacy die o to, ty!ko dla zrodzůouychſvon Steierma zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
enedig, 30. October ; . 6 5 w Kroacyi lub Slawonii Przeznaczone stypendyum, von Tirol zu 5% für 100 fl. es 
— m rn r TE TEE EEE maja swe podania stylizowad do wys. kröl. dal-|von 1 8 KR u. fa 00 1. für 100 fl. 1 
* 2 5 8 N hs 1 i : von Ungarn zu 5° ur fi. PL. 75.75 76.40 
Nr. 25103. Kundmachung. (971. 1-3)|3. 18590. Edict. (958. 3) mac. kroack. slawonsk baue nadworne von Temeſer Band zu 5% für 100 fl. 73.20 7426 
ar f . opatrzéé takowe w następujace dokumenta: von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% l. 75.28 7575 
Laut Eröffnung des k. k. öſterr. General-Gonfulats zu Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge.“ Netrykg chrztu, $wiadectwy ukonezonych szköl, von Galizien zu 5% für 100 [l. 22.90 4340 
Warſchau iſt die Rinderpeſt in allen fünf Gouvernementsſgeben, es werde über Einſchreiten der Chrzanower Bergbau-lei zus, ktörzy godnosé doktora chirurgüi osiggugé von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 78.75 74.75 
des Königreichs Polen ſtark verbreitet ausgebrochen. gewerkſchafts Direction zur Hereinbringung der nach dem amſzamyslajg, — swiadectwem 0 przebytym 2 dobrym von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.75 73.25 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich dadurch. 30. Juni 1862 gefaßten Gewerkenbeſchluſſe von jedem postepem egzaminie dojrzatosei, potém swiadectwem 1 Actie n (or. St.) 
veranlaßt, nicht nur den Eintrieb von Rindern, Schafen, Mitgewerken zu entrichtenden Zubuße von 50 fl. ö. W. uböstwa, swiadectwy znajomosei kroackiej i te vi Gbr abet 1 un i zare 
Schweinen und Ziegen, ſondern auch die Einfuhr der 85 jedem Kuxe und für jeden der drei Monate Juli, mowy, w ktôréj sig dotyczgce studya na austryac- N . für Handel und Gewerbe zu Be 4 
von dieſen Thieren ſtammenden Handelsprodueten für die Auguſt und September 1862, dann der Gerichtskosten pr. ich zakladach chirurgiczno- naukowych wykladaja,|9tieveröfterr. Gscompte-⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 646 — 948 
Seuchendauer zu verbieten. 19 fl. 80 kr. und der Crecutionskoſten pr. 14 fl. 11 kr. jakotéz deklaracyg wiasnorgeznie pisang i podpi- der Kaiſ. Ferd. Rordbahn zu 1000 fl. C. MW. 1637, 1639. 
Dieſe Maßregel wird mit dem Beiſatze zur allgemeie die erecutive Feilbietung der dem Mitgewerken Herrnſsang, jako sg gotowi po ukohczeniu studyow sztuke dr ddr 60 F e zu 200 fl. CM. 
nen Kenntniß gebracht, daß Geſuche um ausnahmsweiſe Reinhard Schiwig gehörigen 17/5 Kuren und der dem Orn.Iswojg przez 10 lat wVkOnywae w Kroacyi il, Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 „ a ee 
Bewilligung zum Eintrieb der obbezeichneten Thiergattungen Franz Peterek gehörigen 10½ Kuxe der ChrzanowerSlawonii. der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 20 fl. CM. 129.50 192.75 
und zur Einfuhr der genannten Handelsartikel unberück- Bergbaugewerkſchaft bewilligt und zur Vorname derſelben ‚Instruowane tak podania majg byé wniesione|der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cunz, 14 
ſichtigt bleiben werden. der Termin auf den 16. Dezember 1863 um 9 Uhr najdaléj do dnia 20g0 Listopada w urodze prze- ber reel Ka eae n 1 0 Aal. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Vormittags feſtgeſetzt mit dem, daß dieſe Kuxe nur um lozonéf wladzy do podpisanéf kröl. Rady na- Eisenbahn zu fl. Öfkr. oder 500 Fr. 245.— 246.— 
: über den A i 55 fl. zt. 5 ; 8 N podp ) der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 197,50 198. 
Krakau, am 29. October 1863. zu u = N Bene von m ft. öſt. W. für jeden miestniczéj. der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 1 
. iii Dintangegeben werden und daß im Falle, das fich Z kröl. Rady namiestniczej dia krölestw Dalmagyil 500 fl. M. 4427 — 428 
0 Ri fein Kaufluſtiger melden ſollte, für die übrigen Mitge- Kroaeyi 1 Stawonii des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OM. 235.— 238. 
Nr. 26153. Kundmachung. (972, 1-3) werken die Folge des §. 165 und 166 des Berggeſetzes anne He der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. 304— 3908 
? k ia . Agram, 20 Pazdziernika 1863, der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu 
In der erſten Hälfte des Monats October iſt laut 4 3 We 500 f. fr. W..... . . „ 886.— 308% 
ämtlichen Ausweiſen die Rinderpeſt im Lemberger Verwal- dle Geenen = Reinhard Schewig en. ee — AU U ä— —— )der priv. bähmiſchen 7 7 Rei, ®. „16475 ee 
ER 5 if Hr. Hr. + j = ıdbrieje | 
tungsgebiete in 11 Ourſchaftten und zwar in Konty, Po terek, die Mitgewerke Hr. Emanuel Loewenfeld, O. Robert N. 4 9 966 der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.25 102.50 
rady ad Czamysz und Peratyn des Zioczower, Kry- Hei ich er. Seine be, her © en abe . Edykt. (966. 3) auf EMze ( verlosbar zu 3% für 100 fl. — 900 
C 5 N Th e Witt i ad Die dem Aaſenthalterrte 12 Na skutek poleceni: . kröl. Sadu ol der mnangantf verlosbar zu 5% für 100 fl 84.— 84.25 
Kuens, Pafenget det Zölkiewer und Podzameezel any v. hiele inkler und di 1 = a 5 K ne ces. kröl. Sadu o »wodo auf er W so 3 in — . 
des Stanistawower Kreiſes neu ausgebrochen. eee ee 2 1 5 135 sie g As Er 2 owym Saczu z dnia 30g0 Wrzesnia 1363, Galtz Grebit-Anftalt öfr. W. zu 4% für 100 fl. 73.— 1.80 
Es werden demnach nach Hinzuzählung der mit Ende Dane — ze. verge ner n diese Varſtindi 8 ar 8 un er Krol. Notaryusz jako ko- ua 3 
September verbliebenen 7 Seuchenorte 18 von der Rin- Müller, denen ſo ien, Jenen, 0 . andi misarz sydowy ezyni wiadomo, ze na zaspokojenie der Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu * 
derpeſt befallenrn Ortſchaften ausgewieſen, von denen 9.gung aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig sumy wekslon6j Towarzystmu wzajemnych ubezpie- 100 f. öfte. W... „ „ ©... 137,50 137.25 
3 u . zugeſtellt werden könnte, — der Herr Dr. Blitzfeld mit czen od ognia w Krakowie, w tego Spor -Donau-⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 91.— 91.50 
dem Zloczower, 8 dem Zölkiewer und 1 dem Stani- Subſtitutrung des Hrn 8 en EL Kg 8 1 eee 504 sborze Prat. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. OM. 113.— 114. 
slawower Kreiſe angehören. le 8 1 R Lac 3 in Fanu Stanistawowi Bogunskiemu przysadzonée , 1 „ zu 540 fl. EM. 50.50 51. 
Im Ganzen find bei einem Viehſtande von 6575 in 186 ſtellt wird, verfi in ig = 9 W ilosei 8l Ar. 10 kr. W. a. wWraz 2 procentami Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 33.50 33.7 
sten 511 Ni erkrankt. Hievon find 84 geneſe Krakau, am 27. October 5 po 6% liezge od dnia 6go Listopada 1862 i przy- Esterhazy zu 40 fl. CMe 94.50 95.50 
Höfen 511 Rinder H ſind 84 geneſen, Apr } x Salm u 40 35.25 35.70 
298 gefallen, 34 kranke und 52 ſeuchenverdächtige der J)) y ANREISE kosztami sporu W kwocie 9 alr. 57 Pal 8 40 fl. „ 34.— 34.50 
Keule unterzogen worden, während noch 95 Stücke im 3. 18418. Ediet (964. 3) kr. 5 zir. 42 kr. l 21 lr. 20 kr. a. W. odbędzie Gay zu 40 fl. „ 34.50 35.— 
Krankenſtande verbleiben. Bin ; sie w drodze licytacyi przymusowa sprzedaz pra- St. Genois zu 40 fl.. 33.50 34.— 
Dieſe von der k. k. Statthalterei in Lemberg unterm Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden über An-|womocnie zajętych i oszacowanych, a dtuznikaſ. Windiſchgratz zu 20 fl. „ 22— 22.50 
5 W ird hiemit ſuchen des Herrn Johann Ignatz Piſch de praes. 25.|wlasnych ruchomosci, a mianowicie fortepiana Waldſtein zu 20 fl. „ 20.25 20.75 
19. d. M. Z. 51651 gemachte Mittheilung wird hie li 1862, 3 11 Behufe r ee de ny { 4 162k ISA, worten Keglevich zu 10 fl. „ ff. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. N 4 Krei eyufe der Amortiſtrung der organami, lustr, L0 ka machoniowego, szaf i Wechſel. 3 Monate. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 1 die e k. zug Nisca 1 1 innych mebli „ na 8 26 go Listopada 1863 a Bank: (Platz) Sconto 
Krakau, am 28. October 1863. urch Herrn 7 8 3 nluß der Pachtungſ w razie gayby ten termin bezskutecznie uplyngl. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 96.90 97 
der Pfarrtemporalien in Porgbka erlegte Pachteaution pr. na dniu 10 Grudnia 1863 zawsze 0 godzinie 100 Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% 906.90 97 — 
e ee r nn eee Vadial⸗Quittung ddto. 20. Märzſzrana w miasteczku Bobowy. — Rzeczone zajęte. Hamburg, für 100 M. B. 3% ũ „ 85.50 85.50 
Relicitations⸗Ankündigung 1836 Journ. Art. 1121 pr. 48 fl. CMze. diejenigen, i oszacowane ruchomogei , ktörych spis w kance-] London, für 10 Pf. Sterl. 4% 113.80 114. 
5 welche dieſe Quittung in Händen haben, oder auf dieſelbe laryi podpisanego c. k. Notaryusza w Cięzkowicachſ Paris, für 100 2 N 45.10 45.20 
Nr. 19051. f ’ (973. 1-3) irgend einen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, kazdego czasu przeglada6 mona bedg na pierw- Cours — ales r 
Am 17. November 1863 wird bei der k. k. Finanz ſich damit binnen Einem Jahre jo gewiß bei dieſem Lan- szym terminie tylko za cene szacunkowg lub téz fl. kr. 1 — ae 1 65 
Bezirks Direction in Krakau während den gewöhnlichen desgerichte zu melden, und ihre diesfälligen Anſprüche nach— powWyzéj takowéj, zas na drugim terminie nawet i Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 54 5 52 5 51 5 53 
Amtsſtunden auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen zuweiſen, als widrigens nach Ablauf dieſer Anmeldungs-|poniz6j wartosci Syacunkowéj sprzedane. : ollz, Dafafen Ee 6 ME 
Pächters die Relicitation zur Verpachtung der Propination|frift mit der Amortificung jener angeblich in Verluſt ge“ Cigzkowice, dnia 23g0 Pazdziernika 1863. 20 Brancähe e 20 1 22 | 
des Staatsgutes Jaworzuo auf die Dauer von drei Jahren rathenen Vadiumsquittung vorgegangen werden würde. Apoli Przylecki Auſſiſche Imperiale — —„— 9 45 p 30 
und zwei Monaten, d. i. vom lften November 1863 bis Funmee . — — — 7145 115 


Ende December 1866 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes, von 
welchem 10%, als Vadium zu erlegen find, beträgt 11001 
fl. öſt. W. es werden jedoch auch Anbote unter demſelben 
angenommen werden. 

Der vom 1. November 1863 bis zum Pachtantritte 
erzielte Reinertrag wird dem Pächter in den Pachtſchilling 
eingerechnet werden. 

Die Pachtcaution iſt mit dem vierten Theile des ein— 
jährigen Pachtſchillings binnen 6 Tagen nach der dem 
Pächter ſchriftlich bekannt gemachten Pachtbeſtätigung zu 
leiften, die Pachtzinsraten ſind monatlich im Voraus ein- 
zuzahlen. 2 

Bis zum Beginn der mündlichen Verhandlung wer- 
den auch ſchriftliche, vorſchriftsmäßig ausgefertigte mit dem 
10% Vadium belegte Offerte angenommen werden. 

Die übrigen Relieitationsbedingniſſe können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 5. November 1863. 


— — ——— —ę—ä — — — 


Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich aus An⸗ 
laß einer Mittheilung der königl. ungariſchen Statthalterei, 
daß eine der Rinderpeſt ähnliche Krankheit Schafe und Zie⸗ 
gen in Ungarn, ſelbſt in der Nähe der Landesgränze be⸗ 
falle, beſtimmt, die Einfuhr von Schafwolle und Ziegen. 
haare aus Ungarn in das Krakauer Verwaltungsgebiet für 
die Seuchendauer einzuftellen. 


Krakau, am 19. Oetober 1863. 


N. 3497. Concurs-Ausſchreibung. (970. 1-3) 


Beim Bezirksamte in Trembowla und Szezerzee nach 
Umſtänden auch bei einem andern Brzirksamte iſt die 
Stelle eines Bezirksaktuars mit dem Jahresgehalte von 
420 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen 
belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 20. 
l. M. bei den betreffenden Kreisbehörden einzubringen, und 
es werden bei der Beſetzung disponible Beamten vorzüg⸗ 
lich berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Landescommiſſion für Perjonal-Angelegen- 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, 1. November 1863. 


N. 15220. Concurs-Ausſchreibung. (962. 1-3) 


Zur Beſetzung eines chirurgiſchen Stipendiums jährli⸗ 
cher 157 fl. 50 kr. vom 1. October 1863 an, und zwar 


c. k. Notaryusz jako komisarz sgdowy. 


L. 307. Edykt. 
Ces. Krol. Sad powiatowy w Kroscienku czyni 
wiadomo, 12 w dniu 15go Lutego 1861 r. umart|von Krakau nach W 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
(965. 2-3)ſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
ien T uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 


ici Majerczak N ; 77 133 nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Wojciech ais W Szczawnicy nizniéj 2 pozo- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormirtıgs; > nach 
stawieniem ostatniej woli rozporzgdzenia, w ktö- und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm 


nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Wir 40 Mil 
Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. a 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


rem synöw Jözefa na dniu 2280 Wrzesnia 1862 
bezpotomnie zmarlego Michala oraz cörke Anne 
spadkobiercami ustanowil. en 
Sad nie znajge miejsca pobytu Michata Majer- yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

ezaka, way wa tegoz, azeby w przeciggu jednegoſvon Lemberg nach Kratas uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
roku od wu nizej wyrazonego liezge, w tutejszym| 0 Min. Morgens. Ankunft 

5 1 io 8 nn 5 garsor E ! n / 
ces. 57 4 m powiatowym zglosil sig i Ooswiad- i Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
ezenie do Spadku wniôsk, w przeeiwnym bowiem Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 2 


vorläufig blos auf zwei Jahre wird hiemit bis 30. No- 
vember der Concurs ausgeſchrieben. 


ST Meteorologifebe Beobachtungen. 


razie spadek bylby pertraktowany ze z taszajgcemil Min. Abends; — von Warıhau 9 Uhr 45 Min. Fr äh 

sie do tegoZ Spadkobiercami i z e ae von Oftrau über Oberberg aus 3 m U le 

fem Majerczak dla niego ustanowionym ge ee 

0 8 : ay m. 54 Min. Nachm.; — von Wie liczka e Uhr 20 Min. Abends. 2 

5 „ k. Sad powiatowy. in Lemberg von Krakau 8 Uhr3? Min. Früh, 9 Uhr 40 M 
Kroscienko, 28 Sierpnia 1863. nuten Abends. 

— 


Theater⸗Anzeige. 


8 Wend, e ae Richtung und St . Erſcheinungen ee 
5 8 0, Braun 8b. Reaumur der Saft | des Windes der Atmosphäre in der Luft — an. kann 
ee N Alo, der Mfe von Malicle. 
10% Ran | in | . Ac l mad e Ae che 5 Ä D, der Affe von Malicolo. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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